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blaſen. Auch die lutheriſchen Wortführer der Auguft- 
En teen ja neulich eine Vertretung der 
Kirche, aber nicht eine ſolche der „Maſſen“, mit 
anderen Worten: die Zurückdrängung des 
Saienelements aus der Kirchenverwaltun 2 
Daß die indirecte Mahnung des „Reichsboten“ an die 
Conſervativen überflüſſig ſei, kann man angeſichts 
eines Schreibens, welches Hr. Dr. Majunke an die 
„N. A. 3.“ richtet, nicht behaupten. Dr. Majunke 
ſagt nicht: „Lieber zehn ge und Juden 
als einen Conſervativen“, ſondern „ein Fortſchritts⸗ 
mann, Chriſt oder Jude, der für die Freiheit der 
Kirche vom Staat auftritt, iſt einem Conſervativen 
vorzuziehen, der die freigeborene Kirche nicht nur den 
Staatsgeſetzen, ſondern ſelbſt der discretionären 
Gewalt des Staates überantworten will.“ Der 
Wahlſpruch des Centrums iſt eben auch: „Gieb, ſo 
5 Fi Conflict, der in Dänemark über das 
Budgetrecht zwiſchen Regierung und Landsthing 
einerſeits und dem Folkething andererſeits beſteht, 
iſt auch, wie es vorauszuſehen war, mit dem neuen 
Folkething nicht zu löſen geweſen, hat ſich vielmehr 
noch verſchärft. Das Folkething hat geſtern in der 
vierten Budgetberathung ein von der Linken bean⸗ 
tragtes Amendement — die von der Regierung und 
dem Landsthing für unzuläſſig erklärte Faſſung der 
Budgetvorlage wiederherzuſtellen — mit 7) gegen 
immen angenommen. . 
RN = die Franzoſen ihren Zug gegen Tunis 
unternahmen, wünſchten ſie allen Ernſtes, daß ſie 
mehr Widerſtand fänden, um einen plauſiblen Vor⸗ 
wand zu der Occupation der Regentſchaft und zum 
Proteckorat über diejelbe zu haben. Wenn ſich ein⸗ 
mal ein Khroumir auf einer fernen Bergſpitze ſehen 
ließ und einige Kugeln nach der Richtung hin abge⸗ 
feuert wurden, ohne ihn treffen zu können, oder wenn 
wehrloſe Dörfer ſammt den daran ſtoßenden, der 
Bevölkerung Nahrung gewährenden Dattelhainen 
pon den franzöſiſchen Truppen muthwillig zerſtört 
wurden, ſo wurden dieſe Zwiſchenfälle zu Gefechten 
aufgebauſcht. Man konnte den Siegeszug ohne 
Widerſtand bis zur Hauptſtadt fortſetzen und hier 
unterwarf ſich der Bey ſogleich ohne vieles Sträuben. 
Jetzt finden die Franzoſen weit mehr Widerſtand, 
als ihnen lieb it. Die Herrſchaft des Bey brach 
zuſammen, weil das ganze Regierungsſyſtem ſeit 
lange verrottet und der gegenwärtige, nur ſeinen 
Lüſten fröhnende Bey vollſtändig unfähig war. Die 
Stämme im Innern haben ſich noch ihre Kraft, ihre 
Unabhängigkeit und auch ihren religiöſen Fana⸗ 
tismus bewahrt, und ſie machen, nachdem ſie einmal 
aufgerüttelt find, den Eroberern gründlich 
zu ſchaffen. Es hieß ſchon lange, daß die franzö- 
ſiſchen Wahlen nur deshalb ſo früh vorgenommen 
worden ſeien, weil der Aufſtand in Nordafrika nach 
dem Ende des Faſtenmonats Ramadan einen 
größeren Aufſchwung erhalten werde, ſo daß die jetzt 
in Afrika I 667 Truppen zu ſeiner Bekämpfung 
nicht ausreichen würden, und daß deshalb beſchloſſen 


gezählt habe. Offiziell wird der Verluſt auf den 
bekannten einen Todten und drei Verwundete an⸗ 
gegeben, die Araber hätten 15 Todte verloren; ein 
Telegramm des Pariſer „Temps“ meldet dagegen, 
der Kampf ſei ſehr mörderiſch geweſen. 
Araber hätten mit einer unglaublichen Wuth immer 
auf's Neue die franzöſiſchen Truppen angegriffen, 
das Kartätſchenfeuer habe in ihren Reihen große 
Verheerungen angerichtet. Jedenfalls iſt der Zu⸗ 
ſammenſtoß von größerer Bedeutung, als offiziell 
zugegeben wird. Und es iſt dies erſt der Anfang; 
der ernſte Krieg ſteht erſt bevor. Im Innern 
Tuneſiens ſoll Alles in Aufruhr ſtehen, und in 
Algier ſieht es nicht beſſer aus. Die Zerſtörung 
des Grabes des muhamedaniſchen Sidi Scheich, 
weil daſſelbe der Mittelpunkt des Widerſtandes ge⸗ 
weſen war, durch den Oberſten Nögrier, wird auch 
von den franzöſiſchen Blättern als ein großer, 
unverzeihlicher Fehler anerkannt. Der Fanatismus 
wird durch dieſe Verletzung des religiöſen Gefühles 
ur Raſerei geſteigert werden. Dabei lauten die 
Nachrichten über den Zuſtand der franzöſiſchen 
Truppen in Algier und Tunis ſehr wenig erfreulich. 
Es ſoll ihnen Be am Nothwendigſten fehlen, 
Mannſchaften und Pferde erliegen in Menge den 
Entbehrungen und Strapazen. Der franzöſiſche 
Thatendrang wird noch auf lange zwiſchen dem 
Mittelmeer und der großen Wüſte Raum für ſeine 
Entfaltung finden. 


aus der alten Mo ſelſtadt, wo er am 26. d. einge⸗ 
troffen war, nach Berlin herüber gekommen iſt. 
Biſchof Dr. Korum hat ſich, wie wir erfahren, auch 
hier zu feiner, Umgebung dahin ausgeſprochen, 
daß er vorzüglich den verwaiſten Gemeinden ſeiner 
Diöcefe feine Sorgfalt zuwenden und für eine Linderung 
der geiſtlichen Noth alle ſeine Kräfte aufbieten werde, 
ſo lange die Wiederherſtellung einer regulären Seel⸗ 
ſorge noch nicht möglich ſei. Wir ſind der Regierung 
dankbar dafür, daß ſie nicht blos in der Regelung 
der Perſonenfrage eine entgegenkommende Haltun 

einnimmt, ſondern auch dem perſönlichen Verkehr un 

Meinungsaustaufh zwiſchen den Vertretern der ſtaat⸗ 
lichen und kirchlichen Ordnung in Deutſchland wieder 
eine Stätte giebt. Daran knüpfen wir die Hoffnung, 
es werde ſich immer mehr die Ueberzeugung Bahn 
brechen, daß den Oberhirten der ſchwer geprüften 
preußiſchen Diöcefen auch die Möglichkeit der Aus⸗ 
übung ihres Hirtenamtes wiedergegeben werden muß 
und daß der Staat ohne irgend welche Gefahr der 
Nothder Katholiken abhelfen kann. Die Ausgleichs ver⸗ 
handlungen haben zur Zeit nach Allem, was den 
Zuſchauern bekannt wird, beſſere Chancen, als 
jemals, wofern fie nur von den übrigen 
Fragen der inneren Politik losgelöſt bleiben 
und ſich auf das Eine beſchränken, was uns ſo bitter 
noth thut: auf eine Vereinbarung über die Wieder⸗ 
herſtellung einer geordneten und geſicherten Seelſorge 
für die Katholiken Preußens.“ 

Das heißt: die Ausgleichsverhandlungen böten 
Ausſichten, wenn Fürſt Bismarck darauf verzichtete, 
die Wiederherſtellung einer geordneten Seelſorge für 
die Katholiken Preußens von den Abſtimmungen 
des Centrums in den Parlamenten abhängig 
zu machen. Ueber dieſen Punkt alſo ſind die Aus⸗ 
gleichsverhandlungen noch auf der alten Stelle, und 
die „Germania“ macht in einem an die „N. A. Z.“ 
gerichteten Artikel dem Reichskanzler bittere Vor⸗ 
würfe, daß er den Staatszuſchuß zur Arbeiter- 
verſicherung, den die Centrumsfraction in der 
letzten Reichstagsſeſſion einſtimmig abgelehnt hat, 
für durchaus unentbehrlich erachtet. Wie der 
Reichskanzler zu der Frage ſteht, ob es erlaubt ſei, 
geiſtliche und weltliche Dinge f vermiſchen, wird 
ſich ja bald zeigen. Die Berufung des Reichstags 
vor dem Landtage hätte nur dann einen Sinn, wenn 
der Reichskanzler das Maß ſeiner Zugeſtändniſſe 
bei der Abänderung der Maigeſetze von dem Maß 
der Unterſtützung abhängig macht, welche ſeine 
innere Politik bei dem Centrum findet. Obgleich 
die „Germania“ ſich ſelbſt bei den 1 145 


Abonnements auf die Danziger 
eitung pro September nimmt 
ede Poſtanſtalt entgegen, in 
Danzig die Expedition, Ketter⸗ 
hagergaſſe No. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

J. Berlin, 30. Auguſt. Biſchof Dr. Korum 
ſtattete geſtern außer dem Cultusminiſter auch dem 
Minifter des Innern einen längeren Beſuch ab, 
verweilte heute Vormittag wiederum bei dem 
Cultusminiſter und wird vorausſichtlich morgen 
vom Kaiſer zu einer Audienz empfangen werden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Waſhington, 29. Auguſt. Nach einem geſtern 
von dem Staatsſecretär Blaine verſandten Telegramm 
iſt man in Betreff des Präſidenten Garfield etwas 
hoffnungsvoller geworden. Der Puls iſt niedriger. 
Der Präſident hat etwas Milchzwieback verlangt und 
gegeſſen, ſeit vielen Tagen die erſten feſten Nahrungs⸗ 
mittel. Das einzige neuerdings hervorgetretene weniger 
günftige Symptom iſt eine geringe Erhöhung der 

Reſpiration. 

Der Staatsſecretär Blaine hat heute früh 
das folgende Telegramm verfendet: Der Zuſtand des 
Präſidenten iſt noch immer jo günſtig, wie innerhalb 
der letzten dreißig Stunden erwartet werden konnte 
und giebt den behandelnden Aerzten große Ermuthi⸗ 
gung. Der Präſident nimmt ein entſprechendes 
Quantum flüſſiger Nahrung zu ſich. Die Drüfen- 
geſchwulſt entleert ſich von ſelbſt und verſpricht eine 
merkliche Beſſerung. Der Geiſt des Patienten iſt voll» 
kommen klar. Er bat vielleicht ein wenig mehr Fieber 
als man erwartete und ſeine Reſpiration iſt etwas über 
der normalen Der allgemeine Eindruck iſt ein hoff⸗ 
nungs voller. Zwei oder 125 ſolcher Tage der Beſſerung 
werden aber nöthig fein, um Zuverſicht einzuflößen. 

l Das offizielle Bulletin von geſtern Abend 
utet: Die Beſſerung im Befinden des Präſidenten 
arfield hat angehalten. Der Patient hat fortgefahren 

f a dung zu ſich zu nehmen und anſcheinend dieſelbe 

verdaut, auch die eingeflößten Reizmittel hat der 


Deutſchland⸗ 7 
Berlin, 29. Aug. In der letzten Reichstags⸗ 
jeffton hat, wie erinnerlich, der Sturm gegen das 
Geſetz, betreffend den Unterſtützungswohnſitz, den 
Freihr. v. Varnbüler mit feinem Antrage eröffnete, 
damit geendigt, daß der Reichstag die ſämmtlichen 
Anträge dem Reichskanzler zur Prüfung überwies. 
Irgend eine Directive enthielt dieſer Beſchluß bekannt⸗ 
alf nicht, da die einzelnen Anträge unter ſich in 
abfolutem Widerſpruch ſtehen. Der Reichskanzler 
ſcheint denn auch der Anſicht zu ſein, daß der Reichs⸗ 
tag, indem er ihm die ſämmtlichen Anträge überwies, 
keine andere Abſicht hatte als die, der unbequemen 
Beſchlußfaſſung über dieſe Materie aus dem Wege 
zu gehen. Bis jetzt haben denn auch Erörterungen 
über eine etwaige Abänderung des Geſetzes nicht 
ändert; die Pulsbewegung iſt ſichtlich ſtärker als 
Maped 2 gegenwärtig 110, Temperatur 90, 
Bulletin von heute früh 8 Uhr 30 Min.: Die 
dennen in dem Befinden des Präſidenten Garfield 
nd heute noch ebenſo günftig, wie fie es ge i 
wa 9 wie fie es geſtern früh 
N ven. Br Präſident hat den größeren Theil der 
adden ofen, iſt nur mitunter aufgewacht und nahm 
9 1 zu ſich. Der Geiſt iſt völlig klar. 
Auch einer 5 5 05,50, Nefpiration 17. — 
ie 
Mitternacht abgene 5 1 2 Meldung hat das Fieber um 
—. T ——j— 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Auguſt. 
Nor) die „Germania“ spricht, nachdem ihr die 
Mordd. Allg. Ztg.“ die Zunge gelöſt, heute von den 
Ausgleichsverhandlüͤngen mit Rom. Sie 
erzählt, daß der auf der Rückreiſe von Varzin in 
derlin weilende Biſchof Korum geftern Vormitta 
eine Unterredung mit dem Cultusminiſter v. Goßler 
gehabt habe; ob der Kaiſer Biſchof Korum em⸗ 
pfangen wird, war dem Blatte noch nicht bekannt 
geworden. Weiter ſchreibt die „Germ.“: 


„Der Herr Biſchof wird vorläufig na 
zurückkehren, um von da aus, u Er ahbur 
amtlichen Formalitäten, feinen Einzug in die Dis er 
Trier zu halten. Die Verfü zung über die Erla ver 
des Eides erwartet man alsbald im „-Staatz⸗Anzei ung 
35 finden. Mit dem baldigen Einzug des get 
pr erhirten in Trier ſteht es anſcheinend in Ver. 
einge daß der zum Regierungspräſidenten ar 

vier ernannte bisherige Miniſterialrath Herr Naffe 


TEL, 


den Bundesregierungen über dieſe 2 
worden ift, muß auf einem Mißverſtändniß N 

Es it bekannt, daß der Reichskanzler ſeiner Zeit 
Anträge an den Bundesrath gebracht hat, welche in 
der Hauptſache den Wünſchen der preußiſchen Agrarier 
entſprachen, namentlich inſoweit es ſich um die Ein⸗ 
führung einer einjährigen Friſt für den Erwerb und 
Verluſt des Unterſtüzungswohnſitzes handelte; jene 
Vorſchläge aber ſcheiterten bereits in ben Aus- 
ſchüſſen des Bundes raths. Eine Wiederholung 
derſelben würde jetzt Angeſichtz der Anträge 
Varnbüler und Gen. vollends ausſichtslos fein. — 
Die in der vorigen Seſſion dem Abgeordnetenhauſe 
vorgelegten Entwürfe von Kreisordnungen für die 
Provinzen Hannover und Schleswig⸗Holſtein 
haben, wie man hört, in den letzten Monaten eine 
theilweiſe Umarbeitung erfahren und ſollen in der 
neuen Faſſung zunächſt den Provinziallandtagen zur 
3 mitgetheilt werden. Daß Herr v. Putt⸗ 
kamer die Abſicht habe, dem Landtage in der nächſten 
Seſſion weitere auf die Verwaltungsreform bezügliche 
Vorlagen zu machen, wird in Abrede geſtellt; auch der 
Entwurf des neuen Competenzgeſetzez, welches an der 
Intervention des Fürften Bismarck zu Falle kam, ift 
vorläufig bei Seite gelegt. — Die Mittheilung der 
„N. A. Ztg.“, daß das Verwen dungs geſetz dem Land⸗ 
tage in der nächſten Seſſion in erweiterter Form 
zugehen folle, ift vorläufig unverſtändlich, wenn man 
nicht annehmen will, daß auch die Uebernahme der 
communalen Schullaſten u. |. w. in den Rahmen des 
Geſetzes aufgenommen werden fol. Intereſſanter 
wäre es ſchon zu erfahren, ob der Finanzminiſter 
endlich die in Ausſicht geſtellten Vorlagen, wegen 
Reform der Klaſſen. und Einkommenſteuer 


handlungen mit Rom nur die Rolle des Zuſchauers 
zutheilt, trifft fie ben Punkt, um den ſich die Ver⸗ 
handlungen in erſter Linie drehen, ſehr ri ei Die 
Wiederherſtellung einer geordneten und geſicherten 
Seelſorge iſt eben nicht möglich, fo lange nicht der 
Hauptſtein des Anſtoßes, die Anzeigepflicht näm⸗ 
uch, in der einen oder anderen Weiſe bei Seite 
gebracht iſt. NR 

Es gewinnt an Wahrſcheinlichkeit, daß der Aus- 
gleichung mit der Curie die Ernennung eines 
deutſchen Geſchäftsträgers bei dem Vatican 
auf dem Fuße folgen wird. Bekanntlich iſt die Ein⸗ 
richtung einer ſolchen Stelle wiederholt von Berlin 
aus angeboten, in Rom jedoch nicht beliebt worden. 
Man bringt die widerzerd Anweſenheit des Hrn. 
v. Schlözer, Geſandten bei den Vereinigten Staaten, 
in Rom mit dieſer Angelegenheit in Verbindung. 


Der r „Reichsbote“ hat es nun 
glücklich herausgebracht, wie die proteſtantiſchen 
Ultramontanen an den Triumphwagen des Centrums 
geſpannt werden können. Wenn die katholiſche 
Kirche ihre Freiheit wieder erhält, ſo muß auch die 
evangeliſche aufhören, als „Aschenputtel“ behandelt 
zu werden. Alſo erſt das Centrum befriedigen und 
dann wird unter Beihilfe des Centrums zum Sturm 
auf das Civilſtandsgeſetz, die Simultanſchule, das 
Schulaufſichtsgeſetz und die Synodalverfaſſung ge⸗ 


— — — 
. des Anwaltes beſtimmten Formulare 
erfordern. 

Der Ausweis über die Geſchäſtezunkoſten muß 
wenigſtens die verſchiedenen Aufwendungen für allges 
25 7 Speſen, für Gehalte und Abschreibungen dar⸗ 
ellen. 1 . 

Die Bewegung des Verkaufzerlöſes, die Geſchäfts⸗ 
antheile der Mitglieder, die Spareinlagen und der 
Reſervefonds muß durch mindeſtens das letzte Jahr 
ur Vergleichung heranziehende tabellariſche Auf⸗ 
Raunen erſichtlich gemacht werden. Auch iſt ein 
4 . bee die 5955 Sa Waarengattungen 

geſetzten Mengen beizufügen.“ 1 

Der ursprüngliche Ante enthält noch mehr 
Spezialitäten, die durch Beſchlüſſe beſeitiat find. Der 
etzte Abſatz, der nur für entwickeltere Vereine paßt, 


1, zwei Armeecorps zu mobilijiven und über das 
Wittener zu ſchicken. Die Regierung ließ durch 
die „Agence Havas“ alle dieſe Nachrichten in Abrede 
ſtellen, wohl um die Wähler nicht zu ſehr zu beun⸗ 
ruhigen; jetzt nach Beendigung des Ramadan zeigt 
* daß die Nachrichten begründet waren. 
aur tief im Innern, ſondern auch in der Nähe der 
Küſte haben die Inſurgenten, wenn man ſie ſo 
nennen will, anſehnliche Streitkräfte verſammelt. 
Der Schauplatz des Treffens, welches am 26. d. 
ſtattgefunden hat, liegt unweit der oſttuneſiſchen 
Hafenſtadt Hammamet in der Nähe der Haupt⸗ 
ſtadt der Regentſchaft. Die ofſtziöſen Depeſchen 
geben der feindlichen arabiſchen Reiterſchaar eine 
Stärke von 12 000 Mann, private Depeſchen aus 
Offizierskreiſen melden, daß der Feind 15 000 Streiter 
berathen. Oppermann empfahl dieſelbe im All⸗ 
gemeinen indem es bei den vielen kleinen Vereinen 
mit der Inventur noch recht mangelhaft ſei, da es an 
einer gedruckten Inſtruction fehle; die Anweiſungen 
in der noch vor dem Genoſſenſchaftsgeſetze veröffent⸗ 
lichten Schrift von Eugen Richter könnten heute bei 
der weit vorgeſchrittenen Bewegung nicht mehr maß: 
ebend fein. Zu der Inſtruction waren eine Reihe 
von Abänderuͤngsanträgen eingegangen. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die weit vorgerückte Zeit wurde ee auf 
Anträge von Nier⸗Meiningen und Pröbſt⸗München 
einftimmig beſchloſſen, von der Discuffion und Be 
ſchlußfaſſung in materieller Beziehung Umgang zu 
nehmen, die ſämmtlichen Conſumvereinsverbände auf⸗ 
uforbern den Antrag nebſt allen Abänderungsvor⸗ 
ſchlagen in ihren nächſtjährigen Verbandstagen zu 
berathen, und aus den Verbands directoren eine Com⸗ 


empfehlen, verſtändigte man ſich dahin, daß eine a 
im Regel 45 Diefer Beziehung nicht aufgeſtellt 
werden könne Lediglich lokale Verhältniſſe könnten 
es rathſam erſcheinen laſſen, in dem einen Vereine bei 
Errichtung der zweiten Verkaufsſtelle bereits ein 
Centrallager herzuſtellen, während man in dem anderen 
Vereine ſogar bei mehreren Verkaufs ſtellen ohne 
Centrallager gut auskomme. 

3) Eine 8 unter den Vertretern der 
Vereine ergab, daß kein einziger Conſumverein in 
Deutſchland bekannt iſt, der bei Ausdehnung des Ver⸗ 
kaufs auf Nichtmitglieder dieſelben durch einen ge⸗ 
ringeren Antbeil am Reingewinn intereſſirt, wie dies 
engliſche Confumvereine, namentlich die Pioniere von 
Roch dale, thun. 5 

IV. In einer Sitzung des engeren Ausſchuſſes 


Der 22. Allgemeine Vereinstag der deutſche 
Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften. 
v * 


el, 28. Augu 
duptverſanmun 
dem Vorſitz des 


5 Kreiſe ſeiner Familie zu fei 
Dr. Schneider⸗Pot . iern. 
Sitzung die aa Oettrat deshalb in heutiger 


hatte ledi lich deshalb 7 2 t war di 3 d rch 2 > 8 5 d 

5 : weil verſäum „dies dure 5 ennen, welche einen einheitlichen An iſt heute deſchloſſen worden, dem Verband der ſchleſi⸗ 
Zur Verhandlung kam ˖ e Bula auszuſpre eine ſtarke Minderheit] miſſton zu TEEN Vereinsta l en Genoſſenſchaften zur Anſtellung des ſtändigen 
der Conſum⸗ Vereine, men nur Angelegenheiten | gegen fh. 8 zuſprechen, trag für den nächſten Vereinstag formulire. Der sr e 


III. Aus den beſonderen Verhandlungen der 


deren i 8 il 
beſonderen Vorverſammlu n Conſumvereine ift noch Folgendes hervorzuheben: bandes einen einmaligen Zuschuß von 600 Mark zu 


ini II. Auf d jähri instage zu Altona 
Anträge erledigt hatten. "gen einige der geftellten Isdem vorjährigen Verein pon 


hatten die Conſumverei een beſond Be⸗ : * u 

i { ereine in ihren beſonderen je Conſumvereine gewähren bekanntlich ihren [gewähren. g 

1. Ein Wee des Conſum, Vereins München Beben EB8 Commiſſion — Wee Mit Rd N Dhodende nach Höhe der von ihnen V. Der Verbands- Director Pröbſt⸗München ſchloß 

une nach längerer Dis cuſſion, an welcher ſich außer | und Sch dl agdeburg, Schulze⸗Neuſtadt. Magde 6 n : menen Waaren und geben zur Feſtſtellung des den allgemeinen Vereinstag mit dem Dank gegen 
em Referenten Mayer-Münden na wedler⸗Wuſtegiersdorf — eingeſetzt und de. Entno! Einkaufs Dividendenmarken, deren Rück- Kaſſel. 


auftragt, eine Inſtructio je Aufnahme der 
Waarenbeſtände (Inventuren) de und dem 
diesjährigen Vereinstage vorzulegen. Wie gegenwärtig 
Oppermann berichtete, hatte Schwedler, der verdienſt⸗ 
volle Leiter des Wüſtegiersdorfer Conſum Vereins kurz 
vor ſeinem im Frühjahr erfolgten Tode an ihn einen 
Entwurf eingeſendet. Oppermann und Schulze haben 
er die Inſtruction entworfen, die ſie jetzt vorlegen, 
Ecleich mit einem geweinſchaftlichen Antrage der 
dar Neuſtadt⸗Magdeburg und Magdeburg, 
ahin gehend, daß der Vereinstag die Inſtruction 
1 und allen Conſumvereinen zur Nach⸗ 
= ung empfehlen möge. Die Inſtruction, welche 
Wtnagrapben enthält, iſt bereits auf dem Ver⸗ 
andstage der ſüddeutſchen Confumvereine durch⸗ 


ingung einer Dividendenzahlung iſt. Wenngleich die Beſchlüſſe und Verhandlungen 
1 ob es angemeſſen ſei, dieſe] des diesjährigen Genoſſenſchaftstages von denen 
ande ken in ganz Heinen Appoints auszugeben. manches früheren an Wichtigkeit übertroffen werden, 
Dividenmat e ergab, daß nur in drei vertretenen] jo dürfte dennoch der 22. Vereinstag vielleicht für 
Eine Rundfrag Appoints unter fünf Pfennig vor» unſer deutſches Genoſſenſchaftsweſen eine große Be⸗ 
in der Mehrzahl die Minimalappoints | deutung gewinnen. Der Annäherung der Verbände 
kommen, da I mehreren Vereinen zehn fennig be. landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften in Heſſen und 
fünf Pfennig, t rländigt fi) dahin, daß Appoints Baden an den allgemeinen Verband der deutſchen 
tragen. Man . zu verwerfen, ein Uebergang der Erwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften wird nach 
unter fünf Pfenn 2 fünf auf zehn Pfennig zu em» beiderſeitigem Wunſche vorausſichtlich über's Jahr in 
Minimalgrenze vo Darmſtadt eine engere Verbindung folgen und damit 
pfehlen ſei. in, in die beſonderen Conſumvereins. eine ſchnellere, geſundere Entwickelung unſerer deutſchen 
2) Ueber einen ſenen Antrag des Conſumvereing | Landwirthſchaft durch ein freies Genoſſenſchaftsweſen 
Aena Conſunweremnen mit mehr als einer Ver⸗ in erfreulicher Weiſe gefördert werden. 
Weimar, 


ſtattgefunden, und was von Verhandlungen e 2 


kaufsſtelle die Einrichtung eines Centrallagers iu 
2 


einbringen wird; aber über alle dieſe Fragen ſteht die 
Beſchlußfaſſung noch aus. 

* Der Biſchof von Trier Dr. Korum iſt geſtern 
Abend von d bez. Varzin bier eingetroffen 
und im St. Petersburg⸗ Hotel abgeſtiegen. Sein 
Aufenthalt hierſelbſt wird nach der „K euutg.“ zwei 
Tage dauern; auf dem Rückwege nach Straßburg 
wird der Biſchof wahrſcheinlich auch Trier berühren. 
Der „Volkszig.“ wird von einem Freunde, der ſich 
einige Zeit am Strende zu Kolberg aufgehalten, ge⸗ 
ſchrieten: „Auf meiner Rückze je von Kolberg nach 
Berlin verließ ich in Stargard das Coupe, um mich 
ein wenig zu reſtauriren. Bei meiner Rückkehr fand 
ich daſſelbe von einer größeren Anzahl katholiſcher 
Geiſtlichen und anderer weltlich gekleideler Herren um⸗ 
ſtellt, die ſich in größter Ehrerbietung mit einem an⸗ 
ſcheinend hohen Würdenträger der Kirche unterhielten, 
welcher inzwiſchen in das Coupé geſtiegen war. Nach 
dreiviertelſtündiger Fahrt in Stettin angelangt, wurde 
mein Reiſegefährte von einer ähnlichen Deputation, 
die ihn ſchon erwartet hatte, mit größter Auszeichnung 
empfangen. Ein unbedeutender Aet der Courtoiſie 
gab mir Veranlaſſung, mich meinem vis -a - vis vor⸗ 
zuſtellen. Es war der neuernannte Biſchof Dr. Korum, 
der ſich auf der Rückreiſe von Varzin nach Berlin 
befand. Ein nunmehr bald angeknüpftes Geſpräch 
wendete ſich zunächſt auf die in Aus ſicht ſtehende 
Beendigung des Cultukampfes. Auf meine directe 
Frage an den Biſchof, ob er an die Einkehr eines 
dauernden Friedens glaube, antwortete er mit frei⸗ 
müthiger Offenheit: „Ich glaube daran und bin über⸗ 
zeugt, daß es dem Fuͤrſten Reichskanzler mit dem 
Frieden ernſt iſt, und ſoweit es an mir liegt, will ich 
es zur Erreichung und Erhaltung de an nichts 
fehlen laſſen.“ Eine Anſpielung auf die Centrums⸗ 
Fraction wg er mit der Erklärung, daß er weder 
Politiker noch Diplomat ſei, daß er ſich um ſolche 
Dinge gar nicht kümmere und ſogar ſelten die 
Zeitung leſe; er lebe ganz und allein ſeinem Beruf 
und hafte das Politiktreiben mit den Aufgaben eines 
Prieſters für unvereinbar! Dr. Korum iſt eine ans 
genehme Erſcheinung, etwa in den 40er Jahren und 
ſpricht ein elegantes Deutſch; in der Unterhaltung 
feſſelnd und von hoher gerfiiger Begabung. Mir 
perſönlich eiſchien es, als ſei er der geeignetſte Mann, 
= den unglückſeligen Culturkampf beſeitigen zu 
elfen.“ 

Aus Augsburg vom 29. Auguſt wird ges 
meldet: Der Kronprinz iſt mu ſeinem Gefolge geſtern 
Abend 6½ Uor mittelſt Extrazugs hier eingetroffen 
und auf dem Bahnbof vom Kriegsminiſter v. Mallinger, 
dem comman direnden Gen ral v. Horn, ſowie den 
Spitzen der Militär und Cvilbehörden und von den 
Hädtıfhen Bihörden empfangen worden. Nach einer 
kurzen Unterredung mit dem Kriegsmin'ſter und mit 
dem Bürgermeiſter Fiſcher begab ſich ver Kronprinz 
in einem bereit ſtehenden Wagen durch die feſtlich be⸗ 
flaggten Straßen nach feinem Abſteigequartier in dem 
Hotel „Zu den drei Mohren.“ Auf der Straße hatten 
ſich trotz der ungünſtigen Witterung dichtgedrängte 
Menſchenmaſſen angeſammelt, welche den Kronprinzen 
mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßten. Kurz nach der 
Ankunft des Kronprinzen in dem Hotel zogen die 
Veteranen und die Feuerwehr, mit dem Muſikcorps der 
Veteranen an der Spitze, vor dem Hotel vorüber, der 
Kronprinz trat auf den Balkon und wurde abermals 
mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt. Der Kronprinz 


begab ſich heute Vormitiag 8% Uhr in einer könig⸗ 


. ee a den gr re 
ich dem Exercierplatz zur Inſpection des hier gar» 
mfc ende Cavallerie⸗Regiments. Dieſelbe dauerte 
dis 9 Uhr und ſaſſoß mit dem Vordeimarſch des Re⸗ 
giments. Der Kronprinz fuhr ſodann unter den 
lebhaften Hochrufen der Bevolkekung und den Klängen 
der Regiments muſik mit dem in der Nähe des Exer⸗ 
cterplatzes bereitſtehenden Extrazug um 9%, Uhr in 


ER Begleitung des Kriegsminiſters und der Generalität 


zur Inſpection nach dem Lechfelde. — Für heute 
ag it eine große Serenade der e . 
afel in Verbindung mit fämmtlichen hieſigen Sänger⸗ 
geſellſchaften und die feſtliche Beleuchtung des Nath⸗ 
hauſes und der ſämmilichen ſtädtiſchen Gebäude in 
Ausſicht genommen. 
* Der heutige „Reichsanz.“ publicirt amtlich fol⸗ 
gende Ernennungen: des Geh. Regierungsraths Naſſe 
in Berlin zum Regierungspräſidenten in Trier, der 
preußiſchen Landräthe Boedi er und Magdeburg 
zu Geh. Regierungs- und vortragenden Räthen im 
Reichsamt des Innern. 1 
„Wie der „Volks, Zig.“ mitgetheilt wird, haben 
vorgeſtern wieder mehrere polizeiliche Ausweifungen 


ee: 

ie gedeckte Co „Stoſch“ (16 Geſchütze, 
Commandant: Capitän z. S. v. Band) ne 24. Se 
in Singapore eingetroffen, beabſichtigte am 30. d. M. 
nach Hongkong zu gehen. 

Von der holländiſchen Grenze ſchreibt 
man dem „Weſtf. Merkur“: Wir ſtehen n der 
Jan und in welcher die unmittelbare Folge von 
8005 und Aus ſaat die wirthſchaftliche Kraft unſerer 
länd Bo Bevölkerung fo vollauf in Anſpruch nimmt, 
daß der Gedanke an anderartige und gar ſittlich ver⸗ 
werfliche Beſchäftigung bei dem feine Berufsarbeit 
ern nehmenden Adersmann ausgeſchloſſen bleiben 
müßte, und doch nimmt das nichtsnußige Schmuggel⸗ 

andwerk im Hoch⸗ und Spätſommer, wie in der 
arbeitälofeften Zeit des Winters in ungemindertem 
Umfange des Betriebes feinen ftetigen Fortgang. Als 
wöchentlich werden den Haupt⸗ und Nebenzollämtern 
längs der Grenze beträchtliche Confiscate, meiſt 
voluminöfe Leinewandpacken mit Rauchtabak der 
allgemeinſten Sorte gefüllt, zugeführt, welche 
im den zollamtlihen Lagerräumen im Laufe 
weniger Monate zu taufend und aber tauſend Pfund 
anwachſen und periodiſch in Wagenladungen an binnen⸗ 
ländiſche Steuerämter zur erſteigerung geſchickt 
werden. Erſt ein ſolches, wohlaffortirtes FERNEN Ih 
das doch nur ein winziger Bruchtheil deſſen iſt, was 
in kurzer Friſt in Wagen, Karren Kiſten, Paden 
Schachteln, Schnupſtllchern und Rocktaſchen unverzollt 
über die Grenze eingeführt wird, giebt dem Uneinge⸗ 
weihten eine annähernd richtige Idee von der ſtaunen⸗ 
erregenden Ausdehnung des Schwuggels. Die 
Schmuggler werden nur ſelten erwiſcht; meiſt ver⸗ 
ſtehen ſie es, deim Anruf von Gren beamten mit 
Hmterlaſſung ihres Packens in dem coupirten Terrain 
der Grenzgegend ſpurlos zu verſchwinden. Noch 
neulich fielen den Grenzbeamten 300 Pfund Tabak in 
die Hände, deren 5 Träger verſchwan den. Wie mancher 
Vortheil iſt aber auch in dem Kwegsverhältniſſe 
zwiſchen Schmuggler und Grenzaufieher auf Seiten 
der Erſteren. Von vielen mag nur einer hier hervor⸗ 
gehoben werden: Der Schmuggler iſt in ſeinem Ge⸗ 
1 geboren und groß geworden, er kennt 
Land und Leute, jeden Weg und Steg, jeder Haus, 
Nasa Strauch, jedes Dickicht, das ihm Deckung geben 
ann; die Bauersleute ringsum ſind ihm Freund oder 
bekannt, ſie rathen ihm, ſie verbergen ihn, hehlen und 
lügen für ihn, wie es gerade die Verhältniſſe erfordern. 
Der Grenzeontrolbeamte dagegen kommt fremd hierher, 
und wenn er Zeit und Gelegenheit gehabt hat, ſich 
mit dem Namen, dem Aeußeren, den Gewohnheiten, 
Schleichwegen, Liſten und Praktiken der profeffionellen 
Schmuggler vertraut zu machen, ſo wird er in An⸗ 
erkennung treu geleiſteter Dienſte in eine beſſer dotirte 
Steuerauſſeherſtelle des Innern verlegt. Auf feinen 


Grenzaufſeherpoſten tritt ein ganz ungeſchulter Neuling 
und in dieſem eireulus vitiosus geht es fort. 

Poſen, 28 Auguſt Ein neues Bulletin über den 
Geſundheitezuſtand des Cardinals Ledochowski, 
welches der „Kuryer“ veröffentlicht, meldet, daß jede 
Gefahr vollſtändig gewichen und die Gefundbeit fo 
weit wieder hergeſtellt ſei, daß nur noch ein leichtes 
Herzleiden übrig geblieben iſt. 

Kiel, 29. Auguſt. Das deutſche Panzer⸗ 
Uebungsgeſchwader iſt heute früh nach der Neu⸗ 
ſtädter Bucht in See gegangen und wird Mitte 
nächſten Monats hierher zurückkehren. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Kremsmünſter, 28. ner Heute hat bier unter 
Aſſiſtenz der Biſchöfe von Linz und St. Pölten und 
im Beiſein des Cultus miniſters und der Behörden die 
feierliche Conſecrirung des neuen Wiener Fürſt⸗ 
Erzbiſchofs Ganglbauer durch den päpftlichen 
Nuntius Vanutelli ſtattgefunden. 


England. 

London, 29. Auguſt. Die Königin hat ſechs 
neue Re ichspeers ernannt und zwar den Marquis 
of Tweedale, Carl of 
Baronets Majoribanks, Jonſtone und Tufton. 

Wie dem „Standard“ aus Genf gemeldet wird, 
hat Fürft Krapotkine beſchloſſen, ein 95. in London 
zu ſuchen, wohin er ſich nach kurzem Aufenthalt in 
Paris begeben wird. Er hat vom Schweizer Bundes⸗ 
rath die Erlaubniß erwirkt, noch eine kurze Zeit lang 
in Genf zu bleiben, um ſeine Angelegenheiten ordnen 
zu können. 

Frankreich. 

Paris, 28. Auguſt. Wie die „Agence Havas“ 
meldet, iſt in maßgebenden Kreiſen noch nicht die 
Rede davon geweſen, daß die Kammern vor dem 
15. Oktober einberufen werden würden. Auch die 
Gerüchte über Veränderungen in der gegenwärtigen 
Zuſammenſetzung des Cabinets vor dem Znſammen⸗ 
tritt der Kammern werden als ungenau bezeichnet. 


Das Journal „National“ fordert das Miniſterium 


auf, bis zum Zuſammentritt der Kammern im Amte 
zu bleiben. — Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Saida iſt der Bau der Eiſenbahn nach Kreider 
bis auf 15 Kilometer von Kreider vorgeſchritten und 
dürften die Arbeiten Anfang Oktober beendet werden. 
Angeſichts der Herbſtcampagne mehren ſich die Ber 
proviantirungszüge für Gerypille und Mecheria. 


Nußland. 
b ne 26. un In der aſiatiſchen Ab⸗ 
theilung des Generalſtabes in Petersburg iſt ein 
Project ausgearbeitet über die Theilung der kauka⸗ 
ſiſchen Statthalterſchaft in zwei Militärbezirke, 
deren erſter mit der Kaukaſusgrenze zum Charkower 
Militärbezirk kommen ſoll, demnach fällt fortan der 
45 eines Statthalters fort und dafür tritt ein 
eneral⸗Gouverneur ein, als welcher beſtimmt Fürſt 
Loris⸗Melikoff, ein Verwandter des Grafen, nicht 

Miljutin, bezeichnet wird. 

Amerikas. 

Newyork, 26. Auguſt. In Illinois und Jowa 
herrſcht noch immer eine für die Saaten ſehr nach⸗ 
theilige Dürre. 

Die mexicaniſche Regierung wird in Kurzem 
eine Commiſſion niederſetzen, welche die Grundlagen 
für neue Handels verträge mit den Vereinigten 
Staaten, eutſchland, Fallen, Belgien un 
Havana vereinbaren ſoll. 


Danzig, 30. Auguſt. 
*Telegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
dune e Aid de han] 


ee Bewölkung mit Regen und ſchwacher 
ing; etwas wärmer. 


uftbewe 
* Mitelſt Cabinets Ordre vom 29. Auguſt er. 


iſt Herr Contre⸗Admiral Livonius hierſelbſt vom 
1. Oktober ab, unter Entbindung von der Stellung 
als Ober, Werft- Director in Danzig, zum Director in 
der kaiſ. Admiralität und zu ſeinem Nachfolger hier⸗ 
ſelbſt nunmehr Capitän zur See Zirzow definitiv 
ernannt worden. 

* Die heutige zweite Verſammlung der Abge⸗ 
ordneten des Verbandes deutſcher Architekten⸗ 
und Ingenieur⸗Vereine begann ihre Verhand⸗ 
lungen mit der Berichterſtattung des Hrn. Baumeiſter 
Schwering Über Betonbauten, nach welcher das 
eingegangene Material zuſammengeſtellt und der Zeit⸗ 
ſchrift für Baukunſt zur Veröffentlichung übergeben 
worden iſt. Es folgte dann die Berathung über den 
ſchon geſtern erſtatteten Bericht des Hrn Baurath 
Garbe über Ausfüllung der mit der Denkſchrift 
über die Veröffentlichung der bedeutenderen Bauten 
Deutſchlands mitgetheilten Tabellen. Es liegen 
jest Tabellen mit Eintragungen von 736 

auausführungen vor; die erſchöpfende Behandlun 

der Angelegenheit wird aber dadurch gehemmt, da 

der preußiſche Miniſter für öffentliche Arbeiten für die 
ſeit 1870 ausgeführten und die fortan noch auszu⸗ 
führenden Bauwerke ebenfalls eine tabellariſche Zu⸗ 
ſammenſtellung durch die ausführenden Behörden be⸗ 
hufs der Veröffentlichung angeordnet hat. Es wird 
deshalb der Vorſtand erſucht, für die Veröffentlichung 
des vorhandenen und noch eingehenden Materials 
im Anſchluſſe an das vom Miniſterium geſammelte 
Material entweder durch die Reichsbehörde oder durch 
den preußiſchen Miniſter für öffentliche Arbeiten, oder 
durch den chhandel ſorgen zu wollen. Ueber die 
Bildung und die Erfolge der deutſchen Section des 
internationalen Congreſſes für In duſtri eſchutz 
referirte gr Baumeiſter Schwering. Es wird be⸗ 
ſchloſſen, da von der Wirkſamkeit dieſer Section leider 
keine Erfolge zu erhoffen ſeien, weitere Gelder für 
dieſe Thätigkeit nicht zu bewilligen. Nach einigen 
weiteren Berichten über techniſche Angelegenheiten, 
welche die Hrn. Vaumeiſter Sarrazin, Der sngenien 
Meyer u. A. erftatteten, wurde die Beſprechung 
über die Vollendung des Münſters zu Ulm 
und Straßburg von der Tagesordnung abgeſetzt, eine 
Abänderung des Statuts beſchloſſen, die Erzielun 

einer einheitlichen Staatsprüfung für Architekten un 

Ingenieure kurz beſprochen und mit der Beſtimmung 
über die Tagesordnung für den nächſten Delegirten⸗ 
tag die Verſammlung geſchloſſen. — Mittags unter⸗ 
nahmen die Theilnehmer eine Dampferfahrt nach der 
Rhede und nach Zoppot und für morgen iſt, wie be⸗ 
kannt, der Ausflug nach Marienburg und ein Feſt im 
großen Schloßremter daſelbſt in Ausficht genommen. 

Zu übermorgen Abend 8 Uhr iſt von einem 
aus hieſigen Arbeitern beſtehenden Comité eine Volks⸗ 
verſammlung in den Saal des Bildungsvereins⸗ 
hauſes berufen worden, in welcher über die Steuer⸗ 
Reform verhandelt werden ſoll. Der Abgeordnete 
Rickert hat, wie wir hören, auf die an ihn gerichtete 
Einladung den einleitenden Vortrag übernommen. 

Die Expedition der conſervativen „Weſtpr. 
Zeitung“ hierſelbſt hat dieſer Tage an eine Anzahl 
von Bahnhofs⸗Reſtaurationen eine Poſtkarte 
folgenden Inhalts verſandt: N 

Da die unterzeichnete Expedition angewie 
worden iſt, für die Reſtauration des dortigen Bakukenı 
ein Exemplar der „Weftpreußtfchen Zeitung“ vom 1. Sep⸗ 
tember gratis zu liefern, wenn daſſelbe für das 
gublifum zum Leſen ausgelegt wird, fo bittet die 

rpedition auf beifolgender Retourkarte um geſäl ige 
Antwort, ob ſich Ew. Wohlgeboren dazu bereit erklären. 

Intereſſant wäre es, wenn die Expedition der 

„Weſtpr. Zig.“ auch hinzugefügt hätte, von wem ſie 


owth, Lord Reay und die 


zu ihrer DT „angewieſen“ iſt. — Das 
genannte Blatt hält übrigens im gegen Leitartikel 
den Juden wieder eine ergötzliche Straf⸗ und 
Bußpredigt. Der „wohlwollende Freund der Juden“, 
als welchen ſich der Verfaſſer dieſes und des bereits 
am Sonnabend charakteriſirten Artikels ausgiebt, ertheilt 
denſelben folgenden ſchönen Rath: 


„Bleibet Juden, ganz und gar Juden, bis ihr vom 
5 Cbriſten werden könnt, hütet Euch vor dem 
urem Weſen widerſprechenden heuchleriſchen Selbſt⸗ 
betrug, als könntet Ihr je Deutſche, Engländer, 
Erle en u. ſ. w. werden, wenn dieſe Länder und 
ölker Euch auch Gaſtrecht, Bürgerrecht und politiſche 
Rechte in chriſtlicher Großmuth oder Verblendung ge⸗ 
währen. Ihr ſeid nicht Fiſch noch Fleiſch, nicht Chriſt 
noch Jude, nicht Deutſcher noch Semite, Ihr ſeid in 
dieſem ale unglückſelige Weſen, die um ihrer 
Charakterloſigkeit willen von Allen verachtet (!) 
und ſchließlich erdrückt werden. Wehe Euch aber, 
wenn Ihr gar, verblendet durch Euch 4 . Gaſi⸗ 


recht und chriſtliche Duldung, Eure Hände nach den 
pe 19 25 Gütern der Völker, in denen man Euch duldet, 
ausſtreckt! 


Und eine ſolche Sprache gegen gleichberechtigte 
Mitbürger 1 1 47 dieſe Kapuzinade ſelbſt als 
ochriſtliche Duldung!“ 

* Sonntag Abend traf, von Königsberg kommend, 
der commandtrende General Frhr. v. Barnekow 
wieder hier ein, infpicirte geſt ern die Uebungen der 
4. Infanterie⸗Brigade auf dem Strießer Felde und 
begab ſich geſtern Mittags, von dem hieſigen Diviſions⸗ 
Commandeur, General Lieutenant v. Conrady, bes 

leitet, nach Graudenz, um daſelbſt auch die Uebungen 
. 3 Infanterie⸗Brigade zu inſpiciren. 

* In Folge der günftigen Ernte in Rußland beginnt 
nun auch hier das Getreidegeſchäft ſich etwas zu beleben. 
Am Sonnabend kamen hier gegen 70 und geſtern 163 


beladene Güterwagen an; von letzteren enthielten circa 


150 Getreide, das aus Polen und aus der Provinz 
hierher geſandt war. 


Heute war allerdings die ! 
wieder erheblich kleiner. gs die Zufuhr 


* Hrn. Director E. Kunath hierſelbſt iſt auf eine 
von ihm conſtrutrte Laternenbodenklappe mit ſtehendem 
Charnier ein Reichspatent verliehen und von den Herren 
Emil A Baus in Danzig und F. Schichau in Elbing 
find ſolche angemeldet worden, und zwar von Exſterem 
auf eine Compenſations. Vorrichtung für doppelte Draht⸗ 
züge der inen Sionale und von Letzterem auf ein 

Läutewerk. 

1 beging der Geh. Regierungs⸗ und 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Schrader in Königsberg 
ſein fünfunbstwangtgjäbriges Jubiläum als Provinzial⸗ 
Schulrath. Da vor der Theilung der Provinz Preußen 
auch die höheren Lehranſtalten in Weſtpreußen der 
Auffiht des Herrn Schrader unterſtanden, jo hatten ſich 
die Directoren und Lehrer der höheren Unterrichts⸗ 
Anſtalten Oſt⸗ und Weſtpreußens zu einer Ovation 
vereinigt. Dieſelben ließen geſtern durch eine Deputation 
dem Jubllar ein werthvolles Silber⸗Service, das 
eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe begleitete, als Ehren⸗ 
gabe überreichen. 

*Der hieſige Bildungs⸗Verein begann geſtern 
bereits feine regelmäßigen Winter Abendvorträge. 4 
ſelben ‚eröffnete diesmal Herr Abgeordneter Rickert mit 
einem Vortrage über das Leben und Wirken des am 
2. April 1865 geſtorbenen engliſchen Volkswirthes 
Richard Cobden. Redner gab eine kurze Lebensſkizze 
Cobden's und ſchilderte dann deſſen Wirkſamkeit als 
Hauptträger und die Seele der großen, zu Mancheſter 
in's Leben gerufenen Vereinigung, welche in England 
die hohen, die ganze dortige Entwickelung ſchädigenden 
Kornzölle durch eine energiſche Agitation 1846 zu Fall 
brachte, ferner Copden's bedeutende volkswirthſchaftliche 

erdienfte als Vermittler der Verhandlungen zu 
dem ſpäteren engliſch⸗ franzöſiſchen Handelsver⸗ 
trage. Redner wies insbeſondere auf die Vortheile 
hin, welche Deutſchland, ſpeziell Danzig, von der Auf: 
hebung der engliſchen Kornzölle gehabt, und erwähnte 
dabei auch des Beſuches, welchen Cobden im Auguſt 1847 
den Städten Stettin. Danzig und Königsberg abſtattete. 
Ueberall wurden dem Manne, der in England die ſtarre 
Zollſchranke brach und damit eine neue Aera des Ver⸗ 


kehrslebens ſchuf, lebhafte Ovationen dargebracht und 


ihm zu Ehren Feſteſſen veranſtaltet. Hr. Rlckert theilte 
dabei einen Brief mit, welchen Cobden ſelbſt über ſeine 
Beſuche in Stettin und Danzig an ſeine Gattin ſchrieb. 
Das in den von Frau Julie Salis Schwabe heraus⸗ 
gegebenen Briefen enthaltene Schreiben, aus Königsberg 


N Abend an ein 
darauf beſtanden, daß ich Aab. Bade det war, 
Aufnahme gefunden, die nicht enthuſtaſtiſcher ſein konnte. 

orſtellungen, 
bgereiſt . 


ort noch ein Jeſteſſen in Eile arrangirt. Ich 
Babe dort eine ſuſtige Rede mir 15 Tagte 
en Herren in Danzig, DB dieſe Stade n 


de 
mich bei meiner feeihändlerifchen, mad hn in England 


er i te, d 
— Kr in England befeitint 


„Ich bin 
alſo — ſo fügte ich hinzu — ganz erſtaunt, in 


finde 
IR een 5 int 
e eſpra 
in den Zeſtungen biel genannten engliſchen Cobden⸗Clubs 
und gab eine lleberſicht der Ehrenmitglieder deſſelben, 
deren Thätigkeit lediglich darin deſteht, allfährlich einen 
Band Eſſap's, die der Elub in engliſcher Sprache heraus⸗ 
giebt, in Empfang zu nehmen. Unter den Ehrenmit⸗ 
gliedern ſind alle Länder vertreten; Amerika u. A. durch 
den Präſidenten Garfield, den General Sherman, unfern 
deutſchen Landmann Carl Schurz, den Gelehrten und 
Staatsmann Bancroft Lon Ia Frankreich durch 
rinz Jerome Napoléon, Michel Chevalier, Gamdetta, 
eon en Olivier Rouher, Jules Simon; Italien 
durch Sella, Minghettt, Garibaldi 2c. Deutichland 
außer den jetzt vielfach andepriffenen liberalen Abge⸗ 
ordneten durch r Leo von omberg, Kammerherr v. 
Behr, Botſchafter v. Keudell, Prof. Naſſe und Generals 
Conſul Wilke u. ſ. w. — Die Verſammlung dankte dem 
Redner für den Vortrag durch lebhaften Beifall und 
erledigte dann die ublichen Bereinsgeſchäfte. 

Herr Vicar Roszczynialsti in Oxböft hat am 
vergangenen Donnerſtag, wie das W. Voltsbl“ mit⸗ 
theilt, auf der dortigen Feldmark wiederum mehrere alt⸗ 
heidniſche Gräber entdeckt. ie in denſelben vorge⸗ 
9 Urnen find noch gut erhalten und reich verziert. 

ehrere derſelben befanden ſich nicht, wie gewöhnlich, 
fentrecht ſſehend, ſondern in horizontaler Lage. Herr R 
bat ſich bebufs genauerer Unterſuchung mit dem biefigen 
Oberſtabsarzt a. D. Dr. Fröling in Verbindung geſetzt. 

* Der Arbeiter R. hierſelbſt kam am letzten Sonn⸗ 
abend Abend mit ſeinem Sttefſohn Koſolowskt in Streit, 
wobei Letzterer nach einem Tiſchmeſſer griff, mit dem er 
feinem Stiefvater 4 Meſſerſtiche beihrachte. Die 
Verwundungen ſind derart, daß die ſofortige Aufnahme 
des N. ins ſtädtiſche Lazareth veranlaßt werden mußte. 

[Polizeibericht vom 30. Auguſt.] Verhaftet: 
3 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Kaufmann wegen Be⸗ 
trugs, 1 Commis wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen 
Körperverletzung mit einem Weffer, 1 Frau wegen An⸗ 
nahme eines falſchen Namens, 1 Maurer, 1 Drabtbinder, 
1 Wittwe, 1 Mädchen wegen groben Unfugs, 1 Maurer, 
2 Arbeiter wegen Mißbandlung, 15 Oddachloſe, 10 
Bettler, 18 Dirnen, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 
1 filberne Cylinderuhr mit Goldrand und kurzer Talmy⸗ 
kette; 1 Waſchwanne; 1 Paar Beinkleider; 1 ſilberne 
Cylinderuhr mit Stahlkette; 1 Kattunbeutel, enthaltend 
33 Mark; 1 Quantität Steinkohlen von einem Haufen 
in Neufahrwaſſer — Gefunden: Auf dem Bahnhofe 
Hohenſtein ein galtziſcher Relſepaß und 1 Rubelſchein, 
abzuholen Poggenpfuhl 75 bei Herrn Staberow; auf 


der Hundegaſſe eine ſilberne Cylinderuhr, abzuholen Gr. 
Schwalbengaſſe 20 beim Laufburſchen Jas kulka. 

Geſtern Abend verſuchte die Arbeiterfrau J. infolge | 
eines Familienzwiſtes ſich das Leben zu nehmen und | 
brachte fih mit einem Taſchenmeſſer 3 Stiche in der 
Bruſt bei, welche ihre ärztliche Behandlung nothwendig | 
gemacht haben, aber anſcheinend nicht lebensgefährlich find. 

* Bon morgen ab befindet ſich das Criminal⸗ 
Bureau wieder Ankerſchmiedegaſſe 19. 

OAltfelde, 29. Auguſt. Heute früh zündete der 

Blitz eine Scheune des Gutes Choyten an, wobei durch 
Flugfeuer auch der Vieh⸗ und Pferdeſtall von den Flam⸗ 
men ergriffen wurden. Die drei Gebäude mit vielem 
Getreide und todtem Inventarium wurden ein Raub der 
lammen, Vieh und Pferde find gerettet. — Die 
chlägere ien nehmen bet uns immer größere Dimen⸗ 
fionen an. Nachdem am Sonnabend zwei hieſige Stell⸗ 
machergeſellen von einigen der zur Ernte zu Hunderten 
hier verweilenden Arbeitern ohne Grund mit Meſſern 
arg verwundet wurden, fand geſtern wieder eine Schlägerei 
unter Arbeitern ſelbſt ſtatt, bei welcher das Meſſer die 
Hauptrolle ſpielte und einige Perſonen nicht unerheblich 
verletzt worden ſind. 
Elbing, 29. Auguſt. Mitglieder des oſt⸗ und des 
weſtpreußiſchen Architektenvereins beſuchten geſtern 
unfere Stadt und unternahmen von hier aus einen 
Ausflug nach den geneigten Ebenen. Mit den Vor⸗ 
mittags zügen kamen die Herren, zum Theil in Begleitung 
ihrer Damen, hier an und fuhren nach gemeinſchaftlichem 
Mittagsmabl, an dem ſich 60 Perſonen betheiligten, per 
Dampfer „Victor“ vom Gerſtenthor ab. — Nach einem 
geſtern hier eingegangenen Telegramm aus Rotterdam 
tft Capitän Freytag mit dem auf der Schichau' chen 
Werft erbauten Rheindampfer „H. A. Diſch“ glücklich 
dort eingetroffen. — Einen erfreulichen Aufſchwung bat 
jetzt die Elbinger Waggonfabrik genommen, welche 
zur Zeit ca. 600 Menſchen beſchäftigt. (A. Z. 

— Schöneck, 29. Auguſt. Nachdem der Mittelſchul⸗ 
lehrer cand. phil. Lö ck aus Krolanke die auf ihn gefallene 
Wahl zum Rector an der hieſigen Stadtſchuke wegen 
ſeiner anderweiten Wahl in Grimmen in Pommern 
abgelehnt, hat der Magiſtrat den Rector Manthey aus 
Einbeck in Hannover gewählt, welcher die Wahl ange⸗ 
nommen hat und die Stelle hier zum 1. Oktober an⸗ 
treten wird. — Der Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein⸗ 
Klonowken hat heute bei der hieſigen Polizei⸗Verwaltung 
eine Verſammlung polniſcher Wähler aus den 
Kreiſen Berent⸗ Pr. Stargard behufs Aufftellung eines 
polniſchen Candidaten zur Reichstagswahl für den 
13. September im Schützenhauſe hierſelbſt angemeldet. 

r. Stargard, 28. Auguſt. Geſtern Abend 10 Uhr 
wurde die dem Gutsbeſitzer Priede in Grüneberg ge⸗ 
börige Brennerei mit ſämmtlichem Inventar ein 
Raub der Flammen; über die Entſtebungsart des 
Feuers iſt noch nichts bekannt. (N. W. M) 

* Wie der „Ges.“ mittheilt, tft der für den Wahlkreis 
Schwetz aufgeſtellte liberale Candtdat Hr. Wiſſelink 
durch Krankheit gezwungen, von der Reichstags⸗Candidatur 
zurückzutreten, und es wird an ſeiner Stelle Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Conrad⸗Plochoczyn den deutſchen Wählern 
vorgeſchlagen. Hr. Conrad wird demnächſt vor ſeinen 
Wählern ſprechen. 

N Konitz, 29. Auguſt. Der hieſige Beſitzer ©. 

auf ſeinem Gehöfte einen Brunnen bauen. Als 
ausgeworfene Loch am 24. d. M. eine Tiefe von circa 
6 Metern erreicht hatte, hörte man in der Tiefe des⸗ 
ſelben ein eigenthümliches Sauſen Ein Arbeiter wurde 
am Tau hinabgelaſſen, um die Urſache des Geräuſches 
feſtzuſtellen. Unten angekommen, rief er den oben 
ſtehenden Genoſſen zu, ihn ſchnell nach oben zu ziehen, 
es jet ihm ſehr unwohl geworden. Seinem Verlangen 
wurde augenblicklich entſprochen. Als ihn ſeine oben am 
Rande des Brunnens ſtehenden Kameraden ſchon er⸗ 
faſſen wollten, ließ er das herabgelaſſene Tau los und 
ſiel zurück auf den Grund des noch trockenen Brunnens. 
Augenblicklich ließ ſich ein zweiter Arbeiter nieder, dand 
den ſchon ohnmächtigen Arbeiter ein und ließ ihn nach 
oben ziehen. Kaum war Erſterer oben augelangt und 
bingelegt worden, fo rief Letzterer gleichfalls um Hilfe. 
Oben angelangt, fiel er ohnmächtig nieder. Als der ſchnell 
herbeigerufene Arzt erſchien, hatten ſich beide Arbeiter 
bereits erholt, doch wäre nach der Erklärung des Arztes 
ein fernerer Aufenthalt von wenigen Minuten in dem 
Brunnen hinreichend geweſen, ſie durch Stickſtoff⸗Ver 
giftung zu tödten. Durch Hinablaſſen von Feuer in den 
Brunnen ward dieſer von den Stickſtoffgaſen gereinigt 
und er konnte dann vollendet werden. — Für das Fern⸗ 
bleiben der fremdländiſchen Offiziere bei dem Kavallerie⸗ 
Manöver wird Konitz durch die Anweſenheit des Grafen 
v. Moltke, des Königs von Rumänien und des 
Königs von Sachſen entſchädigt werden, für welche 
beute hier ſchon Wohnnng geſucht wird. 
+ Grandenz, 29. Auguſt. Unſer heutige Jahr⸗ 
markt zeigte ein bedeutend regeres Treiben, als die 
früheren diesjährigen Märkte. Der Viehmarkt war 
ſtark beſchickt, doch auch diesmal waren nur wenig wirklich 
ſchöne Exemplare aufgetrieben. Die Kaufluſt war reger wie 
ſonſt. Daſſelbe gilt auch vom Krammarkte, und beſonders 
waren es Tiſchler und Schuhmacher unter den Hand⸗ 
werkern, die lohnende Geſchäfte machten. — Wie in 
frühern Jahren baben ſich auch in dieſem Krieger⸗ und 
Turnervereine, Feuerwehr und Liedertafel vereinigt, um 
das Sedanfeſt zu einem Volksfeſte zu geſtalten. — 
Im Laufe des heutigen Nachmittags langten General 
v. Barnekow und der Commandeur der 2. Divifiom, 
General⸗Lieutenant v Conradi, bier an. 

Kulm, 29. Auguſt. Für das 50 jährige Jubiläum 
des hieſigen Gymnaſialdirectors Dr. 9 iſt das 
Feſt⸗ Programm jetzt wie folgt feſtgeſtellt worden: Am 
3. Oktober, Abends 7 Uhr, Feſtzug der Gymnaſialſchüler 

iger Schüler der Anſtalt mit Fackeln von 
Werſches Etabliſſement nach dem Gymnaſialplatze. 
Abends 8 Uhr: Darſtellungen aus Horaz, Homer und 
Shakeſpeare in der Turnhalle des Gymnaſtums. Am 
4. Oktober, Vormittags 9 Uhr; Dankgottesdienſt mit 
Te Deum in der Gymnaſialkirche; Vormittags 11 Uhr: 
offizielle Gratulation in der Aula des Gymnaſiums; 
ze 8 Uhr: Ball Im Saale des Hotels zum „Schwarzen 


er. 
Königsberg, 29. Aug. Heute früh bat ſich ein hieſiger 
Procuriſt in ſelner auf dem Unterrollberg belegen - 
Wohnung erſchoſſen. Ueber das Motiv tft dis j 
nichts bekannt geworden. — Der Verkehr auf der Strecke 
Eydtkuhnen⸗Königsberg war geſterr Nachmittag 
fo groß, daß der von dort ſonſt um 9¾ Uhr Abends 
. eintreffende Zug erſt um 11% U. 5 eintreffen 
onnte. H. 
Inſterburg, 29. Auguſt. Ein furchtbares Un⸗ 
wetter, das in der vergangenen Nacht hier baufte, bat 
fehr viel Schaden herbeigeführt Auf dem Lande wurden 
mehrere Wirthſchaftsgebäude umgeworfen und von einigen 
Windmühlen die Flügel abgebrochen. Der Hagel hat 
den Feldern nicht ſehr viel geſchadef, dagegen muß der 
Blitz an mebreren Stellen gezündet haben, denn der öſt⸗ 
liche a ſüdliche Horizont waren durch 80 
eröthet. 8. 
J Gumbinnen, 29. Auguſt. Geſtern Nachmittag gegen 
4 Uhr brannte das Grundſtück des Beſitzers Locklatr in 
Biebehlen, beſtehend aus vier Gebäuden, mit dem 
diesjährigen Einſchnitt nieder Bei dem ſchnellen Umſich⸗ 
greifen des Feuers wurde ſowobl das todte wie lebende 
Inventarium bis auf 2 Pferde vernichtet. Auch ein 
Sohn des Herrn L. fand leider ſeinen Tod in den 
Flammen. (Pr. L. 3) 
Bromberg, 28. Auguſt. Die biefige Poltzet hat an? 
geordnet, daß Perſonen, welche an öffentlichen Orten und 
auf der Straße „Hepp Hepp“ oder ähnliche Rufe aus⸗ 
ſtoßen, ſofort verhaftet werden follen. 

Schneidemühl, 29. Auguft. Wie oft haben wir 
ſchon über unſere Trottoirs Angelegenheit zu bez 
richten gehabt. Jetzt iſt die Angelegenheit wieder in’? 
Stocken gekommen. Der Magliſtrat hatte den Stadt⸗ 
verordneten die Vorlage gemacht, daß, da fett Grantt⸗ 
trottoirplatten von 1,16 Meter nicht vorrätdig wären 
wohl aber ſolche von 1,10 Meter, ſie ſich für letztere er 
llären möchten, damit noch in dieſem Sabre mit dem 
Trottoir ein Anfang gemacht werden könnte. Das * 
lehnten die Stadtverordneten heute ab, ſich darauf 5 
rufend, daß im Ortsſtatut ausdrücklich 1,16 Meter ir 
die Platten vorgeſchrieben wäre; überdem wäre auch 28 
Jahreszeit ſchon fo vorgerückt, daß vor Eintritt 3 
Froſtes kaum die qu. Arbeiten würden vollendet wer? = 
können. — Bei den hier häufigen Erkrankungen ei 
Ruhr und Typhus offerirt der vaterländiſche Fraue 
verein armen Kranken unentgeltlich Suppen. 
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Löbau: Der eine der geftern Nachmittags ung 
zugegangenen Briefe war zwar vom 23. August dalirt, 
am 28. Auguft in Löbau zur Poſt gegeben. 
Seldſtverſtändlich war der ganze Inhalt der Correſpondenz 


aber erſt am 


etzt veraltet. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 30. August. 
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ten 57,60, 1 Abd 130 4 bez. Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 151 . bez.] Siewert Maſchinenkoblen. etroleum. $ 
Bodten | — Heinfant 9er 1000 Kilo bochfeine 228,50 4 bez, — Von Danzig nach Warſchan, Wloclawek und Thorn: 
Odens | Rubſen Ye 1000 Kilo ruſſ. 243, 244.50, 248,50, 250 Schmidt, Haußmann u. Kruger, Töpſts, Neumann, 
dez., Raps ruſſ. 250 4 bez. — Spiritus 7 10 000 Liter | Menzel u. Müdle, Abramowskt u. Hlnnit. Poll u. Co., 
M obne Faß. Loco 59½ M bez., Ye Auguft 59% A | Rieſe. Käſeberg, Piltz. Hüllen, Braune, Thiedemann, 
Br., 59% „ Gd Br., 55%, M 


Umperdaz, 29 Aunuft. (Schlusverſcht) Setreidemagrp 


ET 
* Sy 


ar Bermifctes, 

e am 27. Auguſt 1881 i i 
Muſik⸗ Welt“, Muſiialiſch erſchienene Nr. 45 der 
geniite und den Muſiker, herausgegeben von M 


der San nme rei = we 

1 reit hier v 
bat der Frankfurter „Lehrern a 7 exeiuen 
dart e 125 zweiten und Köln (Sängerkreis) 


den richtigen Pfad verfehlt haben 


burg n * 
’ n 
Unwetter, Sturm und Dar I Briameije das 
Nu F n 
el hat in Weinbergen und Gärten ſchrecklich gehauſt. 
ſende von Vögeln find erſchlagen; 
nber 600 te 8 gen; in einem einzigen 


eine weit bedeutendere 
berühmte Schwimmfahrt don Leander und Lord Byron 
wilden Seſſos und Abydos. Lord Clandeboye hat die 
urückgelegt. 
Vergangene Nacht hat zwiſchen 
em geſtern Abend von Belfort abgegangenen Expreß⸗ 
zug bei Juſſey ein N 
üterzuge ſtattgefunden, fn 
nd. 
Geſtern Abend iſt die unter 


104,25 1 Lang London] 20,265 20,365 
'ondsbörse: gügstig. } = 


elt, auf Termine ruhig. — 
Stewine ruhig "eisen 7. 1000 Silo 7. Murat 


—. Ungar 
Spanier 
40K. ungar. 


e Wochenſchrift für die 
ax 


Abtheilung 


egens⸗ 


ellbunt 


t und dürften, vom 


Blitze gezündet. 


ögel gezählt. 


eiſtung als die Okt 


Li 
mit einem 
welchem eine Perſon ge⸗ 


ards bekannte Schweine⸗ 
ebäuben ein Raub der 


Org. v. 29. 

Ung. 45 Gold- 
rente 78,00 77,20 
H.Orient-Anl| 61,40 60,70 


1877er Russen zugeführt, 


1880er „ 75,30 74,70 
Beg Ack. 123,10 122.70 

St.-Act. q 7 a 
Mlawin Bahn — 101,10 | fett 11677 
Lombarden 257,00 250,00 
Franzosen 616,50 611,00 | 252 A, 


GalizierSt.-A| 141,00] 136,70 
Rum.6%St.-A| 102,80] 102,60 


EEE A N cc ES TEEN 


27. 


Aber Weizen und Mehl 
mder Weizen un 
1 Hafer ½, Mais 9% 


— 29. Auguſt. Noheiſen. Mixed numbers 
warrants 45 sh. 914 d. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 30. Auguſt. 

Weizen loco unveränd 

Fanal u. w 
unt 


1 

egul 

Auf Biegen Yr S 
ober i 


Hafer 7er Tonne von 


€ 
52 AM Gd. 
Raps er Tonne von 2000 f 270, tranſit 268 —269 M. 


n 


. Goldrente — 


Goldrente 77. 
Auguſt. 


reer 


A E 
6 if. Aegypter 
date 71. Pia cont 3 K 
Schlußdericht) Getreidemartt. 


Nr To 
eiß 120 1307 240—260 


8 e N 
Oeſterr. Goldrente 801%. J 24.30—23,90—24 M bez., er Oktober⸗Novbr 23,60-40 
79%. Silber = N 


ber⸗Dezbr. 23,20—23 M pez. 
4 bez. 


„er 
Gekündigt 2500 Ctr., 


Kündigungspreis 24,60 M — Delfaaten. „Winter 


zu ur —. . — 
sh. niedriger a 
. 57,4—57 bez., er Auguft-Septbr. 57,4—57 4 bez., 
September tt 
ovember 57.5 —1—2 
Dezember SU = 


Nr 
a 100 Kilo loco — , Ne Auguft 
24. —3 M bez, 7 SeptsDlt 242-3 M bez, Pe 


—2 94 au Oktbr.⸗Nov. 24,7—9 M bez., Pr Nov.⸗Dez. 25,5 2 


Br. : 

= = € 59,9—8 bez., Jer 
1201352 220 —259 74 Br 200—255 * 815 Gr d Bud 
120-1358 225—245 A Ur. A epiember⸗ 45656, ‚ - 
125—1378 230-245 4 Br. bes November 55,254, 854,9 M bez, ar Kovbr.sDesbr. 


120—1308 220-235 M Br. 
1 1268 bunt lieferbar 237 
ng 1268 bunt der Aug 
2 Sep 
ktober⸗ . 
u. Gd., 7er April⸗Mai 218 & Br., 217 4 Gd. 
Roggen loco unverändert, Pe Tonne von 2000 & 
1208 176—178 &&, tranſit 170-174 4 
trungspreis 1208 lieferbar 176 , tranf. 172 M 
ept. unterpoln. 171 & bez., 


Novbr. 220, 


Pe 


br.⸗Novem 


Gd 


underland 8 8 Ar Load eichene Schoks. Für Dampfer 
von Danzig nach Rotterdam 2 8, London 28, Antwerpen 
2 8 1½ d der 500 L engl. Weizen. Sunderland 7 s 6 d 
Yr Load fichtene Sleepers. 
eichene Bretter. 
Wechfel⸗ und Fond3courfe London, 8 Tage, 


— gem. Amſterdam, 8 5 

Preußiſche Conſolidirte Staats » Anlet 

n e 8 80 Gd 5 
uldſcheine 98 1 

ritterſchaft. 91,70 


do. do. Neu Landſchaft 103,60 Br. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 30. Auguſt 1881. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: SW. 
Weizen loco war zum heutigen Markte nur mäßig 
unſere Exporteure 
Gebote, mußten aber doch für die gehandelten 200 Tonnen 
geſtrige Preiſe zum Schluß des Marktes bewilligen. Es 
wurde e =. Faden 1208 222 1 


tember⸗Oktober 222, 221 M bez, Yer 


2000 f 
ber tranſ. 129 4 Br. 
Nübſen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 & 
Winters 260, tranfit 253 
ruſſiſche 252—254 M tun. 
a re unterpoln 254, tranſ. 253 4 
u erung Ye Sept.⸗Oktover tranſit 254 M Br, 


elldunt 120% 227 , befleren 
122/38 230, 233 M, 1248 232 M, 126, 126/78 235 4 
bochbunt 130, 130/18 245, 246 M, 
1358 255 , alt abfallend 1188 202 M, 
farbig krank 1228 215 &, hellbunt 1278 237 4, ruſſiſchen 
roth 1258 230 #, 130, 1318 236, 235, 236 *, fein roth 


54.5 —-4—5 & bez. 


54,2— 53,9—54 596 4 


* Gekündigt 00 000 


uſt 240 M bez., 


Aang. Stiptilder Central 

in, 29. Auguft. er Central⸗ 
Biebborl Amtlicher Bericht. Auftrieb: 2175 Rinder, 
7022 Schweine, 1390 Kälber, 15437 Hammel. — Für 
den heutigen Markt muß durchweg eine matte Tendenz 
eſtgeſtellt werden; bei allen Viehgaktungen überragte der 
Aateled ſpeclell von geringerer Waare, bedeutend den 
Bedarf und konnte nur gute Qualität, die überall ſehr 


219 A bez., 219½ & Br. 


dern beſte und gute Mittelwaare 
e 
— elnen Fällen 60, IIa, nur 46—50, IIa. 
82 —40 194 905 4 2 100 fl Schlachtgewicht. — 
Vorausſichtlich wird von den legten drei Qualitäten ſer 
viel t bleiben. — Auch bei Schweinen fehlte 
es an beſter Waare, 10 daß gute Mecklenburger 58.—59 M 
der 100 8 und 40 8 Tara Ye Stück leicht erzielten 


wurden 
ziemlich glatt vom 


Pachten don 4 518 20. geringes Vieh konnte zum Theil nur knapp, zum Theil 

FR 1 15 25 ee er 48 lt eng, nicht ganz den letzten — 5 erreichen und wurde nicht 

un fl . c hin 1 Dordrecht 12 8 Pe ER, Wan AR 1 

ache fihtene Schwellen, ? Ib 2 57— 

fihtene Schwellen. Kopenhagen 15 Des u 7 — En ber 2188 fel x 55— 60 3 
Schwellen. Flensburg 173 Ar xheinl. Eubitfuß fichten u n für mittlere Waare die ca. 40—45 
olz. Grangemouth 12 8 dr Load eichene Planken. . — der a 1 in die Länge zog. — Au 

er 


Antwerpen 14 8 Yr Load 


erhielt ca. 60, der 


Tage, — gemacht. 4% ı& ſich für gute 
52—53, für mittlere auf 44—48 3 Me 1 E 
lt, Sen, See Abrieb wur nu; sm Kane 
Weſtpr. Pfandbriefe, Theil verkauft und mußte für geringe Preiſe fortge laſſen 

do. do. 100,10 Gd. 4½ K.] werden. 


26. A i en d beute einge⸗ 
Auguſt. eſtern un 
koſſene Zach von ca. 150 Ballen, die theils naß und 
erwärmt ankamen, wurden kaum zur Hälfte verkauft, da 
Kundſchaftsbändler ſich reſervirt halten und überhaupt 
der Bedarf vorerſt nur ein ſchwacher iſt. In Folge 
deſſen find die Anfangs geſtellten Preiſe von 185—200 4 
See auf 150-170 4 reducht, während Markthopfen in 
äußerft erwärmter Waare ſchon zu 125 .M erhaltlich war. 
Die Vorräte von 1880er Hopfen dürften insgeſammt 
ka Ballen beziffern und repräfentiren meiſt ges 
1 Gattungen, wofür jede Nachfrage fehlt; gute bell⸗ 
Fark e Sorten fanden von 90115 Mt. Abſatz. 
‚ar 97. Auguft. In Folge beſſerer Frage wurde die 
heutige Zufuhr von 80 Ballen Frübhopfen und die 
es unverfauft gebliebenen gänzlich geräumt, 


machten nur billigere 
„ bellfarbig 


fein bochbunt 131/28 
belle 


Ored.-Actien 616,50 611,50 1378 243 Var Tonne Termine billiger. Tran it Au pielen ück. Man 
— . . gu n die Preiſe trotzdem bedeutend zurn 
Dias Eon en 12089 240 4 bez, Sept.Okt. 222, 221 M bez. Sie ng 5 e Peterle 8 — Qualität und Trocken⸗ 
Laurahütte . 217 Kor 9 5 ni De reis Dial 218 4 Br, beit 80—115, für Würtemberger, Hallertauer und Badiſche 
1 8 egultrungspre MM 
Actien 2 113,00 Roggen loco in den guten Gattungen feſt. Bezahlt 2—9..—5—rkB—8ßV*‚ñͥ — 
Oestr. Noten 179,89 173.85 | iſt für inländiſchen 120 f 176 M, 1218 1761 M, 1220 Schiffs: Lifte, 


Russ. Noten | 217,75 216,30 
Kurz Warsch. 217,40| 216,00 
Kurz London| 20,45 | 20,485 


ctien 350,20, 


oggen der 
170, 171,25, 


178, 180 %, 124/58 182½ M, polniſchen zum Tranſit 
115/68 165% AM, 113/98 172% M, 1208 174 M, 122 
175 &. 1238 176 M Ye Tanne. Termine Sept. Tranfit 
unterpolnifcher 1714 bez., Septbr⸗Oktober inländifcher I 
178 & Br, Tranſit 167 MB 

diſcher 172 & Br., Tranfit 164 % Br. Regulirungspreis 
176 , Tranſit 172 4 


gelbe brachte 108% 146 , feine 1128 153 l, große mit 


Product 


1 
1198 172,50, 1208 und 120/18 175, 176,25, 


ogge 
So, Buras, Middlesbro, 


5 ſt 
Roh: 8 S5), Lietz, Burntisland, Kohlen. 
r., Oktober⸗Novbr. inlän⸗ Degelt; 


Gerſte loco ruhtg. Kleine 


enmärkte. Steintohlen. — Hannath, — — Steinkoblen.— 


„Steinkohlen. — Kurth, Töplitz, Steinkohlen. — 
See Töplis, Steinkohlen. Schulz, Torlis, 
Steigen Danzig nach Wloeclawek: Lautexwald, Barg, 
Steinkoblen. — Meyerhof, Siewert, Steinkoblen. Br 

Bon Danzig nach litratta: Dahl, Landau, Stein: 


bob Danzig nach Plock: Henschel. Siewert. Stein⸗ 


Prowe, Kaffee, Reis, 


5 ey g Kalickt, 9 C 
Weizen auf ne höher, 9 Nov . s 56% M Br., 56% M Gd „Soda, Pflanzenhaare, Müblenfteinitüde, Blaupolz, 
Roggen loco und auf Termine ie Si 8 Sb, me Std 5 er November, April 54 44 e Nudel, 8 vrup, Geſchirre, Canaxienſaat, 
218, Ne Märy 197. — Raps dr Oklober ktober | Br. Ar Frühlabhr 55% M Br., Od. — Die Pflaumen, Sardinen. Gyps, Erdfarben, Schmalz, Du 
= ar 1885 51 7 Nübst loco 35%, Pe Herbſt 28K. Notirungen für ruſſiſches Getreide ang me ge ein, De Berne e e na appe, St 1 
. . Weizen = entheer, Därme, Kartoffe 1 5 8 
Baris, 29 Auguft. Productenmarkt. (Schluß IR . 21 — 224,50. — Roggen Fon Sund! Tafeln, Rofinen, Papier, —. gen, Soda, Wagen⸗ 
7. Putten u Augen 33.00, er Seplember dicht.) | Uuguft 185,50, Jr Hereſt 174,50, Ye Früh abr 164,00, — felt, Nachtlichte, Griffel, Tüten, Sta 
Pr Septbr.sDesember 31,60, Ar November, Feber 399. bien e Herbſt 266,00. — Rüböl 100 Kilogr. der Schiſfs⸗ Nachrichten. 
— Roggen bebpt., er Auguſt 22.25, He r. 31,75. | Herdſt 57,70, Ne labr 58,00. — Spiritus loco Auguft. Capitän Faaſch, vom Lübecker 
Febr. 23,00, — Mehl feſt, Ye t 8 1 pember« | 58,50. Ye Auguft 58,50, Ya September-Dftober 55,60, Kiel 26; d. erichtet, am 23. Auguſt circa vier 
9 erenes 60 9 Margues . IM tee Pau Der Frübjabr 54,00. — En 8 f Derne ante von Uitlippan ein großes Wrack 
„40, ‚D.s . 8 29. 0 So“ ef. F 
10 . 1 50, der Co 57,50. — | neuer a 1 weiß märkiſcher 24 | mit dem Kiel ua 05 an. Dan „Sheffield⸗ 
Zr, Sept Beabr. 83,25, ya Januar⸗April 83.28.75, 28 „ ad Bahn bez, der Auguſt 235 M dez, Cuxhaven, Ze tum ein Segelſchiff mit Verlust 
gEririiub tubig, See Ynguft 63,00 der Sept. 60.35. Set- Ott. 233½—234 231252 & bez. Me ohs paſſirte unweit Bor Bi 155 
Weiter: Faanbelte 63,25, Yr Januar April 62.75. — 225225 0 e pen AR Kon. Dar. von ee lauft abe Der Hamburger 
Paris, 29. Aug dis 228 bis 225% „4 bez., Per 4 ra ampfer „Wieland tft bier eingetroffen. 
mei, 9080, A Nate ae SIR gerne; 182 "17 . 0g, ben Rab web ri, 26 and, it deaf won Ronigederg 
116,70, Italien. 5% Rent „07½, Anleibe de 1872 abn bez ab ac „ neuer inlän 95 bez, Ar Auguſt | „Bertba“ aus Stralſund, e Reität rd 
rente 81%, Ungar Goldrente 90,20, Oeſterr. Golde 184,183 l. Ame ene Otover 176 —174½— nach. Havre beftimmt, un racht werden. Das 
33%, Pranzoſen 755,00, Raab: an | 4 & h Ne St ber de br. 172170 —171½ | mußte durch Dampfer nd ent. 
315,00, Lombard. Prioritäten 289 zu Eiſenb.⸗Actien [& bez., Ye November. * 7 5 168167 4 ber, | Schiff iſt bier auf Grund geleßt. 
en Rumän. Rente —, Credit mohilier 127 de 1865 17,50, | Ye April Mal 18516 4 —165 1 bez. Gekünd. 1000 iner Fondsbörse vom 29. August. 
1 do. 2 ee Suezcanals N ctien e — 7405400 es 183% „ — Hafer loco 77 an Ren, Börse eröffnete wiederum mit, niedrigeren — auf 
„ octete mer 40— 5 5 — e matter Haltung; das Gesc ntwie 0 
. v ß emeng ae 
, e . sich zwar einige Behwankungen 
enleide 61%, Türkenlooſe 57,50, Lond UL Orient. mecklenburger 158— 160 x Ä en bez. Nr eptbr.s | Im Verlaufe —— doch blieb fast ununterbrochen. igen No. 
Aula an ungariſche Goldrente 777%, 5 . Kuna other 1054 A ber, ee bet 144 4 bez., in Ebert chen langen, . von den fremden Börsen- 
— — 2 8 7 n und anderwei = ür beimische solide An n 
155 2 Galiaier x K de, Gekändigt 1000 Eur“ April: Mat 151 bis 150 3 Der l. e — Zins tragende ask 


Umſan cool, 29. Auguſt. Baumwolle (Schlußbericht) 


100% Ballen 


on, 29. 


„davon für Speculatlon und 
Septe allen. Unverändert. Middl. amerllaniſche put 
Lunder-Lieferung 64%, Januar⸗Febr.⸗Lieferung 6% d. 
don, 29. Auguft. Conſols 99%- 
Rente 88%, Lomb, bairiſche 


Preußiſche 47 2 


Anleihe — 5% tal 1 


3 „Tombarden 12½. 3 Lombarden alte 11 ¼. 
54 youborden neue — z Muffen de 1871 80 f 
28, Tire de 188 7% bf funde Amgen 
104%. 8 77 ndirte Amerikaner 26—2 
6. Oeſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente Sonder 


Roggenmehl No. 0 2 


4. No. 3 
der Auguſt 24.80 —50— 607 uſt⸗ 
24401530 ee Oe 


erſte loco 150—185 4 
loco 143-147 A geford. 
dez., er Auguſt 142% &, 


’ 


tober⸗November 1444, & Dezember 

80 40h See 141 «' . en Di 
1 

184 bis 20 „ — Weizen 

29.50 bis 28,50 4, No. 


zeumehl 7er 100 Kilo No. 0 
7.00 —26.00 


chwächte Haltung au ec 
—.— der Heupuegeeges ee häftszweige blieben meist 8c hr ruhig 


ie Cassawerthe der U len. 
del vielfach abgesch or ee Auf internationalem Gebiet gingen 
4½ Proc. für feinste Beten und Franzosen zu niedrigeren Coursen 
österreichische Credit - ct en ruhiger. Von den fremden Fonds 
Lon Renten und russische Avleiben als 


ziemlich lebhaft um; be 5 
. Staatsfonds konnten ihren 
Maier za nennen, Kor 5 und Rentenbrieſe und lo- 


ennen. Deutsch! 7 Pfand- 

De u nieht ganz behaupten, en ‚schwach. Bänk-Actien und 
Yendische Eisenbahn - Priorität able bei vielfach abgeschwächten 
Industrie - Papiere blieben Len weichend und wen Be 3 
Coursen, Eisenbahn - N henEisenbahn-Actien erschienen niedriger. 
inländischen und österreich 815 Aich gar allgemein eine energische Be- 


m Schluss der Börse mae 


K ngspreis 144 
100 e en f 
mer [Ale 

Yır ober 142% K, 


bez. — Erbier r 1 
bis 183 er Kochwaare 


Ou 1 28,50-27,50 — 


0 


dez, de Sept. Octoder 


festigung geltend und bei erheblich steigenden Coursen gewann das 
Geschäft recht bedeutende Ausdehnung. 


Deutsche Fonds, ürte 9 410,75 
Deutsche Reichs-Anl. 4 1101,25 eee. — 2 
Consolidirte Anleihe | 4½ 108, . 
Preuss, Staats-Anleihe| 4 100,66 gg 2. 0,00 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 98, de. 2 , 
Ostpreuss. Prov. | — (} Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888 
Wesipreuss. Prov.-Obl| 4 | — . „ 1187,00 
rn — 80 100,10 G0 W 7 
Ontpreuse, Piandbriese 91,75 — Bahn 

— de, 25 100,50 12 N er 
e. 100, g 
rennen Pinndbr.| 2½ | 91,60 46. Mergwonbahn 386 
K 2. 4% 10220 E Ban. on | 
Fan gabe anne 22 57 100 . 
at prents. Fiasdbr. D Due ee 
2 S e 
100. 
2 n % e e 
4 4. NS 4% 103,2 [er Win 4458 
ssonsche „ 2 
Proamische de. 4 1100, 76 eg te- 
F onen: 
Ausländische Fonds. Send 8 128 
S : eee eee | '5 
a. Aker L 2½ | 66,90 | Jarenpr-Esaznabn. | 5 
Vagır. Kisenbakı 53 98,00 enierr. Mordwasth. | 5 
do. Papierrente, 5 7700 e, de. Id 5 
do. Golärente , 6 103.25 um. Schuld vrtek. 6 
ee 3 1280 er B. 3 
Ung. Ost.-Pr. I. Em, 5 78.90 jüdösterr. 5% Obl. 5 1.99, 
kuss.-Ingl. Anı. 4 | 5 | 89,50 „Nordostbaha | 5 | 79,10 
4%. do. Anl. 1858 | 3 11,10] Hunger. 71 5 19680 
de, de. AL. 1 5 89,60 ast-Grajewo 5 | 91,90 
de. de. von 1% | harkow-Asow ri, | 5 | 96.00 
do, de. ven 1802 | 5 ‚90 | SRursk-Charkow 5 85 80 
40. de, von 1812 [5 9580 Flyarsk-Kiew oo. - 5 99.25 
S sa Mosko-Rjäsan 5 109,00 
de. dens. Obi. 1678 | 4%½ | 81,35 Mosko-Smolensk ... | 5 | 9768 
40. 6 % de, 187% .|5 93,40 | Eybinzk Bologoys.. 5 88,25 
re 2 8 - an fülan Karen | 5 101.50 
0. ent-Anl. v 
Bus. Bilegl.t- "| 5 | 250 | +Warsehau-Zerup. . 5 186.60 
C Sales 1a anna A 
nas.-Pol. N a * & = 
Tel. Tania | 4 | 5705 Bank und In ungen 
W — 2581 8 — 111 196.001 
0. . a 5 * 7 
Bewyork. Stadt-Aul. 7 122,00 | Berliner Handelogen. 7 
40. Seld-Aal. | 6 125,00 | Berl.Prod.-u.Hand.- are 
Italienische Rente . | 5 90,00 | Bremer — . Her 5 
nee I. 48 112,50 |Bresi. D 2 11025 Br 
e Anleiho | 8 112,80 Danziger. 167,00 
5 es. |6 {10250 Bratt Nan l.: 1300 2 
Fürk. Anleihe v. 18ul___| 1740 | Damaehl SAnar.; jnaneol 28 
e e e 
omm. Hyp.-Pfandbr. 5 Den Y 
Wu W. Em... f [10600 Serre 88“ u 
I. V., be re 975 10110 Jochaerdrunder.-Bk. 7 ee 
Pr. Bod.-Cred.- A. ER. 5 [110,80 | Harb. Gommers.-Dk. |1 
Pr Cir-B.-Ored. 6871 1 1258 —— er a” 
v. he w 
4e. de. v. 1876 | 5 1107,00 | Läbenker Oomm-Br. 108 f 
Pr 8 4% 107.80 | Magdeb. Priv.-Bk. . . 117,25) 1% 
0. 0 98,00 | YeiningerCreäitbank 104,80 £ 
do. de. 5 107,0 | Herddeuteche Bank . 190,50 IE 
Stett. Nat.-Hypoth. . | 5 101,25 | Oesterr. Oredit-Anst. | — 114 
do. do. 2% 104.0 | Pomm. Hyp.-RAet.-Bk. | 68,40 0 
Poln. landsehaftl. ..| 5 | 66,10 | Pesener Pror.-Bk. 0? 
Russ. Bed.-Cred.-Pfa. | 5 | 85,10 | Preuss. Boden-Grodit |110,C0| 47 
Russ. Central- do. | 5 | 78,00 | Pr. Gentr.-Bod.-Ored 25,08 — 

Lotterie-Anleihen. eg Bi 112,40 & 
Bad. Präm.-Anl, 1867 | 4 13540 | Behie Bd., Ored- Bk. 148,9 8 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 138,50 | Süd — 

raunschw. Pr.-Anl.. | — 102,50 Astion der Oolomia . | 70% 55 
Seth. Prämien-Pfäbr. | 5 135.75 Nee Al wer. . 1,70 100 
Hamburg. 50rtl.Loose 3, 1191,25 J Baere Damage . | 2350| 1 | 
Köln-Mind. Pr.-8, .. | 3½ 181,60 | Deutsche Bauges- . . 64,17 4 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 187,00 | Den WB. 5,00 

estr. Loose 1854 . . | 4 > ie ohs-Cont- — 

do. Cred.-L. v. 1858| — |342,00 28 ———— 08. 848 4 

do. Loose v. 1860 124,75 Gr. Berl. Pferdebahn 206,00 f 

do. Loose v. 1864 | — 800 Sarl. Pappe Fark. — 5 
Oldenburger Loose . | 8 152,00 Wöhlert, Maashinenf. | 98,07 

r. ee zus * 2 Wilhelmahätte » + + - 88.00 

2 se B. * 
— 1 14% Jene. Bisnb-B.. | 41 

do. von 1866 5 154.00 
Ungar. Loose 238,00 BER, 0 
u E 

Eisenbahn-Stamm- und ütten-Gesellseh. 
Stamm-Prioritäte- Actien [Berg- u. 4 Dir. . 

Div. 1880 15/00 — 
Kanken-Kosrione . | 49,90) . |Dortm. Baerns fil 48 -- 
Borgisch-Märklaeke . 132,78 5½ [Königs e Zink . 25,0 = 
Berlin-Anhnit vun «> un e e © 
erlin-Drosdan. + » 06 7 21 — 
ee 40 5. —— 

40. St.- Er. 1 la 
Barlin-Hambarg . . 380,000 14% | Wechsel-Oours v. 29. Aug. 
Berlin-Potsö.-Kagder.| - 4 168 40 
Berlin-Steitin . 16,10 42, | Amsierdum. ar 
Breslan-Sshw.-Yir. . 10,90% 4% 4. 1 ja 55 
Töln-NMiaden 14,0% 3 bees aan 
Halle-Sorau-Gubes 24,00 a 80.80 

45. G- F... bs Fd 922 
Mirkieek- Posen | 35,66 Ye 78,30 
de. Bt-Pr. ... 5 5 SER 1 
e n 118 25 
Kainz-Ludwigehaien 1 2 : . 55 75 
Marionbg-Minwkaßt-A| 58,00 /. | Werber 2 
de. do. St-Pr. 101,1 5 — 
Hardhausen-Krfari. » 3075 Sorten 2 
4e, At- Tz. . 99,50 5, 7 2 — 
1. und c. 1 10% J Bren, ls 23,89 
a EBD... e 1046 häeversignn =" 2275| UBA06 
rg Minen — 2% | Imperiais per 00 423 
Rechte Odernforwaha 165,8 — H ande Banknoten a 
Abet F. le 76% J Trans. Banknoten . . 780 
929 11110 69 Oesterreichische Bank. . 178 85 
u ...r.. zu) 0. Eildorgaldes — v 
Stargurd-Pasea . . — 4 9% |Remische Banknoten 216,8 
Meteorologische Depesche vom 29. August. 
8 Uhr Morgens. 
Barorieier, eh Wetter. Temp. C. B. 
Mullagbmere. 755 Ä 0 6 J bedeckt 12 
Aberdeen . | 761 ns. 1 wolkenlos 10 
Ohristiansund „ . . | 756 | sw 4 bedeckt 10 
Kopenhagen . | 762 | ww 2 wolkenlos 12 
Stockholm . . | 78 2 halb bed. 12 
Haparanda . 17568 2 — 18 | 
eg Sec win = 5 = 

M u.» 1 14 
Cork, Queenstowe 757 S 3 — 1 14 |» 
. 264 | SW 4 — 15 
Helder 734 |SW 2 | wolkig 15 
FIR 763 | WNW 8 | halb bed. | 15 
Hamb 9 786 | SW 4 dedeekt 12 
Swinemünde . | 265 | W 2 | wolkig 125 
Neufahrwasser 761 — 21422 12 9 
Memel! — 1 2 — 15 3 
Maur. . . if ss 2 | weikenien 18 Io 

arlurrho 170 1 Ik 10 
Wiesbaden ir zen 2 „> —— + * 
München 768 | W 3 wolkenlos 2 |, 
Leipzig » - 766 WSW 2 halb bed, 125 

uin 106 |w 3 | dedenki 11 

Wilen SINW 4 — 11 0 
Sn * 4 wolkenlos | 15 
De dale » 2 6 |N 2 | wolkenlos | 20 
— 2.2 seele 1 | Beiter 15 

*) Be mässig. ) Seegang müssig. ) Starker Thau. * Nachts 
Rog 2 frch — ®) Nachts Regen, Morgens Gewitter. ) Mit 
) Nachts starker Thau. ) Nachmittags etwas Regen. 
1) Gestern Regen. ) Abends Wetterleuchten. 


Deutsche Seewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 30. August, 8 Uhr Morgens. 


are 768,6 [NW 8 wolkig 14 4 
Welke . 765.7 f 1 Jwolkenl.] 144 — 
Swinemunde . 764.8 13 0 beiter 14 0 
Klel 761.5 3 8 bedeckt | 18 — 

agen. 760,8 3 [Regen 12 2 
Kopenhagen 761.5  |SSW 2 IRegen 14 8 
elm Hammer] 734 |58w 2 Idedeckt l 144 — 
Stockholm 161, “Bw 2 wolkenl 11 2 
Riga 7616 [Windst. 0 Idedecktil 11 


Der Barometer ist über Irland stark gestiegen. über Westeentral- 
europa gefallen. Eine Depression, welche von Irland kommt und 
über England lagert, bedingt auf dem Canal und an der westdeutschen 
Küste schwache bis frische südliche und südwestliche Winde mit 
Regenwetter. Die Temperatur ist überatl unter der normalen, ins- 
besondere im Südosten, 


Meteorologische Beobachtungen. 


= 8 |Barometer-Stand 

| 8 in er | Wind und Wetter. 

2 3 Millimetern. 

29 4 768,4 15,2 NW., massig, bewölkt, 

30 8 764.5 14.5 Westlich, still, wolkenlos, 
12 764,0 19,0 Hau, heiter, 


, mit Ausichluß der folgenhen 


Verantwortliche Redaction der Beitu ; 
köckner; für den lokalen und proyinatefiez 


beſonders bezeichneten Theile: H. N alen u 
Tyeil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inseraten 
theil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


1 


9% wurde uns ein Sohn geboren. 
Neuenburg, 29. Auguſt 1881. 
Max Jacoby und Frau, 
geb. Stein. 
Sin wurden wir durch die Geburt 
eines kräftigen Knaben hoch erfreut. 
Neuſtadt pr, 29. Auguſt 1881. 
. % 7 und Frau, 
geb. Lubſzynska. 
Dee Verlobung unferer Tochter E mma 
mit dem Kaufmann Iſidor Mill: 
dorff aus Danzig beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen (8473 
Deutſchendorf, den 29. Au 82 185 1. 
Neuweck und 


Als Berloßte en emfehen ſich 
Emma Nenweck 

D e! Willdorff. 

eutſ. Danzig. 


Auction. 


Am 2. September 1881, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich in meinem 
ch Pfefferſtadt No. 37: 


ride Möbel in Nußbaum, 
Mahagoni = Spiegel, Uhren, 
Wäſche, Betten, Stiefel, 
Glas⸗ und Porzellanſachen, 
30 Flaſchen Ungarwein, Ci⸗ 
garren, einen Reiſepelz :c., 
ſowie ein Billard nebſt voll- 
ſtändigem Zubehör 


im Wege der Zwangsvollſtreckun 
bietend gegen baare Zahlung verſt 


Petersson, 
Gerichts⸗ Vollzieher, 
Pfefferſtadt 37 (3386 
Auction 
Johannisgaſſe Nr. 19,1 Etage. 


Freitag, den 2. September, Vormittags 


10 Uhr, werde ich im Auftrage ein gut 


meiſt⸗ 
teigern. 


erhaltenes mahagoni und birkenes 
Mobiliar, als: [3449 
1 mah. 2thür. Spind, Sophatiſche, 


f 
Spiegel, Stühle, Aach Bett⸗ 
920 e, Betten, Teppiche, Gardinen, 
Gaskronen, 1 Kinderwagen, Gold⸗ 
Be 2 Nähmaſchinen, Wäſche, 
Kleider, Haus⸗ u. Küchengeräth pp. 
ie baare Zahlung verfteigern wozu 


W. Ehwaldt, 


Taxator und Auctionator. 
Bureau: Alftäbtijcher Graben 104. 


Danzig Stettin. 


Dampfer Lina“ lad 
Stettin. 7 abet hier uach 


Ferdinand Prowe. 
LOOSE 


sur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, 2 ., f f 


a ER Lotterie i in Köln a. Rh. 
Ei zu d. Saı in der t 

> an + + 

Dombaulonje a 3: 38 


Logge zur Baden⸗ Baden Lotterie 
A IV. C W A. 8. — Erneuerungs⸗ 
oo 
8 Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
Fend Lotterie, Jrankfurter 
atent⸗ Ausſtellungs⸗Lotterie u. 
Pyrmonter Silber⸗ Lotterie aal. 1. 


air zur Albert⸗Verei 
K ins⸗Lotterie 


bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Ananas⸗ 
Früchte 


offerirt 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47, 47 


Feinſte 
Holländiſche 
Voll⸗Heringe 


ſind eingetroffen. 


A. Fast. 


Langenmarkt No. 2831 


Vſirſich⸗Bowle, 


täglich 2 mal frſiſch angeſtellt, 
1 f. 1 8 die Pk von 


‚Hiesau, 
No. 25. 


* 


Jo din Fa del 


Reiſe zurückgekehrt. 
Dr. Wiebe. 

Mi, a nit hr F ſich von 

Nr. b ee 90. ch A e 


M. Gottschalk. 
Brennholz 
Steinkohlen- Verkauf, 


Eichen:, Buchen: und Fichten: 
Kloben, auch zur Sparheerd⸗ und 
Ofenheizung gekleint, wird klafter⸗ 
und meterweiſe, ferner Steinkohlen 
und Coaks, beſter Qualität, in ganzen, 
halben und viertel Laſten, auch 
einzelnen Tonnen und Scheffeln 
in gutem Maaß mit Abtragen billigſt 
geliefert. Aufträge jeder Art werden ent⸗ 
gegen genommen auf dem Lagerplatze 
Lawendelgaſſe No. 4 bei dem 
Dominifanerplae, in meiner Woh⸗ 
nung Breitgaſſe No. 64 und im 
Comtoir Sohannisgaffe No. 29. 


Hallmann Mendel. 


Ticht. Mädchen, die gut koch., f. gute 
Linderfr. u. M. empf. das Geſinde⸗ 
Bureau Kohlenmarkt 30. (3465 


MEY’s 
wesentlich verbesserte 


Stoffkragen 


5 D 
1 mit eingebogenem Rand. Per Dusti 00 Pf 
Gegen Nachahmung gesetzlich geschützt. 


2 „Mi Meys Stoffkragen sind vollständig mit Stoff überzogen. 
also Ke 


e Papierkragen und haben das Appret der e Leinenkragen; sie bieten die 5 
= grösste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber geworden sind, wegwirft, man 
trägt also immer neue, gut passende elegante Kragen für denselben Preis, welchen man 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, und man hat nie die Ausgabe für 
neue Leinenkragen. 

Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht. 
lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Kragens erzielt und ein Aus- 
Diese Kragen sind daher von wirk- 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in Danzig: 
J. Schwaan, Erster Damm 8. 


Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth,, kann von Jedermann gratis und franco bezogen werden von 


Mey * Edlich, : Edlich, FlagwitzLelozig. 5 


Photag. Auſtalt: R. Th. Kuhn, Pahig, fauggafe 15. Th. Kuhn, Danzig, fangeafe 15. 


Prämiirt 
Wien 1881. 


Prämiirt 
Hamburg 1881. 


Special hät; Architektur, L Landal, Marine. Marine. 


5 — 


In meinem feit 7 Jahren in 7— ——— EEE 


Bazar für 15 N einicke⸗ Stift. Lehr⸗Inſtitut für 


Mit obrigkeitlicher Bewilligung wird vom 23. bis 25. October 
diefes Jahres in den Räumen des Franziskaner⸗Kloſters ein Bazar 
für unſer Siechenhaus ſtattfinden. Indem wir dieſes vorläufi anzeigen 
bitten wir Maar Unternehmen in allen Kreiſen fördern zu De damit 
die am 1. Mai d. J. eröffnete Anſtalt dadurch genügende Mittel zur 
Durchführung der angeftrebten Zwecke erlangen möge. (3427 
Der Vorſtand des Reinicke⸗ „Stiftes. 


Töchter höh. Stände 


(Speicherinſel, Milchkannengaſſe No. 6, 
1. Etage) beginnt der neue halbjährige 
Lehreurſus am 1. September. 

Unterrichtet wird in folgenden Gegen⸗ 
ſtänden: 1. complette Damen: 
ſchneiderei wöchentl. 12 St, 2. Sand: 
und Maſchinennähen verſchiedener 
. wöchentl. 4 Std., 3 geſammte 

Wäſche⸗Confection wöchentl. 4 Std. 

4. Putzmachen . Chad 
17 a 4 Std., 5. Blumenmachen 
al 16 Std. wöchentl. 4 Std. 

Den Damen iſt geſtattet, von ſelbſt⸗ 
beſchaften Stoffen zu arbeiten, ſowie 
auch nur an einzelnen Lehrfächern 
theilzunehmen. Zu jeder näheren 
Tui Auskunft, ſowie zur Entgegennahme 

von Anmeldungen bin täglich von 
9 bis 12 Uhr Vormittags und von 
2 bis 4 Uhr er bereit. 


Frau V. Bertram, 


geb. Newnck, 
Milchkannengaffe No. 6, * Etage. 


Viele hundert Mk. jährl. 


ersparen grössere Haushaltungen, 
otels, Café's, Specereiwaarenhändler 
u. a, indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 
Pi Engros-Preisen beziehen. 
O Pfund Afric. Perl Mocca . ur 
„ bester Maracaibo „ 


Am 1. September er. eröffnen wir unſern 


Gardinen⸗Ausverkauf. 


Muſter von voriger Saiſon zu auffallend billigen Preiſen. 


Zwirn⸗Gardinen 


auferordentlicy gut in der Wäſche 
90-100 eim. breit 45, 80 bis 65 Pf. 
120—130 etm. breit 45, 50, 55 bis 1 Mark. 


Engliſche Tüll⸗Gardinen 


in babe Muſtern, e; in der Wich für elegante Zimmer 
aſſend, a Mir. 70, 75, 80, 90 bis 2 Mark. 
Huf Tüll abgepaßt von Mk. 7,50 an. 


und Tüll ⸗ Gardinen 


. etm. breit mit breiter Bordure a Mtr. von 1 Mark a 
Orftidte Tüll Gardinen abgepaßt und vom Stück ſehr billig. 
100 etm. breite Köper⸗Gardinen von 50 bis 70 Pf. per Meter. 


ue 


Kiehl & Pitschel, 


29 Langgaſſe 29. 


„ 10. Guatemala 5 925 
1 „ vorzögl. Perl Santos „ 10.75 


„ feinst. Plant. Ceylon „ 


Jagd: und Neil emützen, aden: 


vorzügl. Congo Thee „, 


„ fein. Souchong Thee „ 8.— 
4 „ feinst. Imperial Thee ,, 9.50 
Jagd⸗ un ei E it 7 4 „ hochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee * 
4 „ beste Qual. rein ent- 
indermü en öltes Cacaopulver „ 9.— 
Beste holland. Bauernbutter 
25 Pfd. Kübel 22.— 


Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge. 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 
geleistet, (2621 
Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
friedenzustellen und Ran erh. 
durch einen Probeauftrag zu uberz 
BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 


in höchſt eleganten Jacons, 
empfiehlt 


Robert Upleger, 


Langgaſſe 40, 
Hutfabrikant. 


Sämmtliche Neuheiten für die 
Herbſt- und Winterſaiſon 


find in großer Auswahl und hochfeiner Waare eingetroffen und empfiehlt 
diefelben bei beſter Austattung und tadelloſem Sitz zu billigen Preifen 


. Steinwartz, 
armach chergaſſe No. 9, 


ER Zuſchneider im Geſchäft des Herrn Fullus Schertell. . 


Otto Wiltenius, Altſtädtſchen Graben 99, 


Cigarren- und Tabak-Handlung. 
Verkanfsstelle der Weingross-Handlung 


5 5 H. Leutholz (Inhaber Hermann Spriegel). 


(8433 


Urtica nivea 


Neſſeltuch.) 

Ein 5 u Faſer einer den 
obigen Namen tragenden neuer⸗ 
dings in Deutſchland Geſpiunſt 
Neſſelart gefertigtes innſt, 
das ſich durch ſeidenartigen Glanz, 
En und Haltbarkeit vor der 

aumwolle ausjeichnei und fi 
Ser 5 fe 


(8448 


ner 


teibmälde,, 
W aus vielſeitigen 
oft dem Flachs und 


anf vorzuziehen iſt 
Original-Preise. Hanf ne pfiehlt 


eignet, 
Gründen 


die Leinen⸗Handlung von 


©. Lehmkuhl, 


Wollwebergaſſe 13. 


Rind- Talg, 


friſch und an 
C. Baschin, 


Heilige Geiſtgaſſe 46, Reitbahn 1. 


Grundstücks-Verkauf. 


Dounerſtag, den 1. September er., e von 3 bis 6 
werde ich die in Neufahrwaſſer, Olivgerſtraße No. 6 u. 7, (am Matt 
belegenen Geſchäftshänſer, wegen Todesfall, an Ort und Stelle im Wege der 
Licitation unter günſtigen Bedingungen, öffentlich verkaufen. In den Grundſtcken 
werden mit gutem Erfolg betrieben, ein Materiale u. Schankgeſchäft, Reſtauration, 
ind dir Bertanſeh dnn aptirten Läden. Die eng iſt tü ach in geftattet 

ingungen bei mir ei e we 
bekannt gemacht. Bielungs⸗ Caution 5004 U rn 


H. Zenke 


vereidigter Gerichtstaxator ee 
Am Spendhaus No. 3 


(3459 
e 


* 
Avis! 

Den geehrten Geſellſchaften wie 
Privatperſonen empfiehlt ſich ein hieſiger 
Rentier zur Verwaltung von ſtädtiſchen 
und ländlichen Grundſtücken ꝛc. gegen 
billige Honorirung. 

efällige Offerten in der Expedition 
dieſer Ztg. unter No. 3422 erbeten. 


Steinkohlen-Offerte. 


Mit dem Dampfer „Ballater“, 
Capt. Innes, empfing eine Ladung 
vorzüglicher gruß⸗ und 'enkohl 


engl. Maſchinenkohlen 


von überraſchender Heizkraft für Ofen⸗ 
heizung und Sparherdfeuerung, die für 
den Winterbedarf billigſt franco Haus 
offerire. 

Si treffen von jetzt an, aus den 
anerkannt beſten Gruben, für mich“ täg⸗ 
liche e x 3 5 


oberſchl. Steinkahlen 


ein, die wegen ihrer vorzüglichen Heiz⸗ 
kraft, für Dampfheizung un re 
bedarf, beſtens empfehle und in Folge 
günſtiger Abſchlüſſe bedeutender Quanti⸗ 
täten, direct ab Bahnhof in jedem be⸗ 
. Quantum franco Haus 9 
offerire. (34 

In Original⸗Waggonladungen — 
200 bis 250 Ctr. Inhalt und ca. 3% 
Uebergewicht, ermäßigte Preiſe, franco 
Haus. Für Dampfanlagen und Fabrik⸗ 
bedarf bei Abnahme mehrerer Waggons 

ngros⸗Preiſe. 


Mandel, 
Sopfenaft No. 51/52 rte Sue) 
Breitgaſſe No. 1 


Sampfmafd. rehlar 


offerirt 


W. Wirthschaft. 


SGSasrohr, 22765 
Mutterſchrauben, 
Muttern, 
Keſſel⸗ und Gitternieten, 
Gittereiſen, 


geſchmiedete Gitterſpitzen 
empfiehlt die Eiſenhandlung 


.Broh, 
/ Borftädtifcen Graben Fr. 50. 


Saatroggen 


schwedischer Absaat, volles, weisses, 
sehr lohnendes Korn, Stroh big vier 
Fuss lang, 
Saatroggen, hessischer Absaat, 
hoher Körner-Ertrag, dickes Stroh 
bis sieben Fuss lang, 
beide Sorten in Jankowitz auf 700 
Fuss Höhe gebaut, seit Jahren be- 
währt als widerstandsfähig gegen 
Schnee, g und pin pro Centner 
ark bei 


Rudolph Mischke, 


Feuerwerk 


für Land und Waſſer liefert billigſt 1 
vorzüglich das Laboratorium 155 unſt⸗ 
feuerwerkerei von E. Schulz u. Co. 
Preiscourante gratis. ereinen ge⸗ 
währe entſprechenden sta Lampions 
in größter Auswahl billigſt. 


Schulz & Co., 


Königsberg berg i. Pr., Steindamm & 84, "5. 
We gebrauchen zur Saat einige hundert 
Centner weißen Sandweizen 
und ein ähnliches Quantum Göttinger 
Roggen. Erbitten Proben mit Preis⸗ 
forderung frei Bahnſiation. (3434 


T. Bischoff & Co. 


eine elegante: agdwagen billig 
F. * dafenſe e ebiet 25. 


Czwiklinski. 


chtiger Gärtner, 


Ein unverh. fir 


der gute Zeugniſſe aufzuweisen hat, wird 
in Katz p. Prauſt 3 geſucht 


n ür eine biefi ige Seitung 
ein muſikaliſch gebildeter 
Theater Referent ara Adreſſen 


nebſt Bedin ungen unter 3310 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


„Kos ehrling 


Mathsweinkellerküche 


“in tlchl. Ladenmädchen für Schank⸗ 
und Materialgeſ äft m. g. Zeugn. 
1 noch in Stellung, empfiehlt 
Dau, Hl. Seiftgafe 27. 13486 
Eine anſt junge Wittwe in Sant 
und Maſchinennäh. geübt f. Stell. 
zur Führung e. Wirthſch. u. Rene 
jüngerer Kinder. Ansprüche fehr beſcheid. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 27. (3485 
Ein © Guülsverwalter ſucht Anſtellung 
Alan Brauerei dergl. 
dreſſen unter 3253 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein erfahrener Kaufmann, mit 20: 
jähriger Kundſchaft für ＋ 
dieſer Provinz, ſucht mit 5000 
Vorkäufer oder ſich an einem ſolchen 
22.255 zu beih en. Adreſſen unter 
0 0 2 86 d. Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
j« & 2 Spier ver böb. Lehranſtalt. 
finden in der Familie eines höhern 


Beamten gewſſen an Penſion. 
Adreſſen unter 3467 in der Expedit. 


dieſer Zeitung erbeten. 


Srodbänkengaſſe EUR; it 

eine 9 beſtehend aus 6 

Sinus und Zubehör zum 

„October zu vermiethen. 

"a heres 1 Treppe. (3468 
iſt die 2te Etage, 


1. Damm 17 beſtehend aus zwei 


Zimmern, Entree, Küche, Boden, Keller, 
zu vermiethen. Näheres im Laden bei 
3480) J. Sternfeld. 


Die Saal⸗Etage 


im Hauſe Langgaſſe 17 iſt a0 erſten 
October d J. zu vermiethen. Näberes 
im Laden. Zu befichtig. von 10—12 Uhr 
Schwarzes Meer No. 13 iſt die 
— Saal⸗ Sinne, 3 Zimmer u. Zubeh., 
Eintr. i. d. Cart. 3 I. Oct: zu verm. 
Die Saal⸗ Etage, Schmiedegaſſe 22, ih 


vom 1. October cr. zu vermietben 
Näheres 3 Tr. hoch. 


(3128 


m 
Pensionat. 
Penſionärinnen finden gute Auf⸗ 
nahme Heilige Geiſtgaſſe 43 bei 
Madame Busslapp, 
270) Franzöſiſche Lehrerin, 
(franzöſiſche — im Hanfe.)_ 


In meinem Mädchen « Pen- 
ſionate finden noch einige Schüle⸗ 


rinnen freundl. Aufn. b. gewiſſenh. 
Beauffii t. d. Schularb. Selma 
Gelb, Poggenpfuhl 33, 2. Etage. 


wei gut möblirte Zimmer, reip. 
ein Zimmer und Cabinet, möglichſt 
in der Langgaſſe od. deren Nähe, 3 
einſchließlich Bedienung u. De ung zu 
1. November zu miethen geſucht. > 
mit gg an find unter No. 3476 
in der Exp. dieſer Zeitung einzureichen. 
ie Parterre⸗Wohnung, Schmiede⸗ 
aſſe 22, worin ſeit 6 Jahren eine 
dare Wäſcherei mit gutem Erfolge 
betrieben, auch zu jedem Geſchäft 9 754. 
iſt vom J. Oct. z. verm. Nah. 3 Tr. h. 


Die Sall⸗Ctuge 


Gerbergaſſe 3 iſt v. 1. Octb. zu vermth. 


Münchengaſſe 7 


iſt die von Herrn un Schön⸗ 
42 benutzte Parterre-Wohnung von 

immern nebſt allem Zubehör, 
vom 1. October d. J. Nie. 1000 Mark 
jährlih zu ee Zu erfragen 
Münchengaſſe No. 8. Proch chnow. 


Eine herrſch. Wohung 


5 Zimmer, Badeſtube nebſt allem 
> iſt Hundegaffe No. 8 u. 9 
ctbr. d. J. zu vermiethen. 
Beſichdigun von 11 bis 1 Uhr. 
Näheres daſelbſt im Comptoir. 


Kaufmünniſch. Verein. 


Sonnabend, den 3. Sept. cr. 
Abends 8 Uhr, im Saale des 8 


E 8 
Feier d. 2 . Stiftungs- 
unferer „Liedertafel“ unter Betheili⸗ 


Feſtes 
gung von Damen. 


Die Liſten zur Theilnahme liegen 
bei den Herren: E. Unruh, Breitgaſſe 
No. 52, Guſtav H. Werner, Kohlen⸗ 
markt No. 18/19, aus. Der Schluß 
derſelben erfolgt definitiv am Freitag, 
den 2. September er., Abends, 
falls genügende Betheiligung nicht ſchon 
einen 15 Schluß nöthig macht. 


Der Vorſtand. 


8 Im Luftdichten 
Berliner hofbrän 


täglich 


friſch vom Faß. 


Mietzke's 


Concert-Salon 


Breitgaſſe No. 39. 
Heute 1 5 folgende Abende Concert 


und Vorſtellung der renommirten Ge⸗ 
ſellſchaft de la Garde, beſtehend aus 
8 Damen, 1 Herrn, wozu er ebenſt 
einladet R. N ietzke, Breitgaſſe 39. 


Vorläufige Anzeige. 
Donnerſta 93 d. 1. k. M. Auftreten 
der Opern⸗Sängerin Frl. Gantier, 
ſowie Gaſtſpiel der beliebten Chanſonette 
Frl. Johanna hm. (3133 
R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (3398: 
Jeden Abend: . und * 
vorträge. Auftreten der Wien 
Jodlerin Fräulein Emilie Bertini. 
fowie der aus 8 Damen beſtehenden 
Geſellſchaft. Klavier⸗Vortrag des Muſik⸗ 
directors Herrn Meyerbeer. 
Anfang 7 Uhr. tree 30 Pfg. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schü cuhaus. 


Mittwoch, . Anguſt: 
Letztes Grosses 


Militär-Doppel- 
Concert 


von den vollſtändigen 1 des 
4. Oſtpr. Gren.⸗Regts. No. 5 
255 des 1. Jäger⸗ Bataillons in 


Uniform 3376 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 3. 


Theil, F. Hoochsattler. 


Wilnelm-Theater. 


Mittwoch, den 31. Auguſt 1881: 
Große 


Extra⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtl. Künſtler⸗ 
Specialitäten. 


Gaſtſpiel 


der weltberühmten preisgekrönten 
Turner 
drei Gebr. Folchini. 


Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. Aufaug 
7 ½% Uhr. 
H. Meyer. 


The easel is in no wise m 
enougb. (345! 


tets Mißvſtnſſe. Aus Ni des 
Sa. vereingd. Inf. — Bei G.! i kan. Wb. 


— 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemar 
m Danzig. 


